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I « Karlbrnhe und < « »

gebnug üb«

15 000
Abonnenten .

nv . ß # 2 Post -ZeitungSlistc 849.

A = Die Ueberreichung der „ Me - ensnote "
- in Peking .

Am Weihnachtsabend ist in Peking durch die Vertreter der
Mächte die » ach langen Vorbereitungen endlich zn Stande gekom¬mene , gemeinsame Note an China überreicht worden . Siewurde zwei Tage vorher von allerr elf anwesenden Vertretern der
Mächte unterzeichnet ,md zwar , wie dem „Lokalanz ." aus Pekinggemeldet wird , alphabetisch nach dem Nanien der Länder . Da dieNote in französischer Sprache abgefaßt ist , zeichnete Dr . Mummvon Schwarzenstein für Deutschland — Aliemagne — als erster .Die Ueberreichung fand im Hanse des spanischen Gesandten alsdes Doyens des diplomatischen Korps in Peking statt . Die chine¬sische Uebersetzung der Note wurde von den Dolmetschern aller
Ltgatloiicn gemeinschaftlich besorgt . Jede Macht hatte das Recht ,sich eine Uebersetzung der Worte in die Sprache ihres Landes au -
fertigen zu lassen , was seitens Deutschlands , Englands und Amerikas
geschah . Dem Ueberreichungsakt wohnten außer den Gesandten alle
Dolmetscher sowie vier Gesandtschaftssekretäre . letztere als Protokoll -
führer bei . - Als solcher fnngirt für Deutschland Herr v. Bohlen .Die Gesandten versammelten sich pünktlich bei dem spanischenGesandten Cologan und empfingen dort den Prinzen Tsching .Sie überreichten ihm die gemeinsame Note . Tsching nahni sie mitden Worten entgegen : „Ich habe die Ehre , die auf die Wiederher¬stellung guter Beziehungen bezügliche Note in Empfang zn nehmen .Ich werde sie sofort dem Kaiser übermitteln und , sobalddie Antwort eintrifft , dieselbe mittheilen . "

Li -hung -tschang ist krank und ließ sich entschuldigen . Erleidet au großer Entkräftigung . Sein Zustand erregt schwere Be -
sorgniß . Selbst wenn er sich erholt , ist es zweifelhaft , ob er imStande sein werde , die dem Empfang der Note folgenden Ver¬
handlungen zu führet :.

Die Ueberreichung der Note durch den spanischen Gesandten er¬
folgte übrigens mit einer kurzen Ansprache , worin die Hoffnung aus¬
gesprochen wird ans die möglichst schnelle Beantwortung derNote , die sorgsam und mit dem Wunsche ansgearbeitet sei . die D y-
nastie zu erhalten und dem chinesischen Volke keine zu harten
Bedingungen anfzuerlegen . Weiter wird in der Ansprache die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß der Kaiser von China auf die Nothwendig -
keit einer sofortigen Einwilligung hingewiesen werde .Die Antwort wurde schon bis heute Donnerstag erwartet .Einer „Timesmeldimg " zufolge erkläreir die chinesischen Beamten , die
kaiserliche Regierung würde alle Bedingungen annehmen ,welche die Mächte ihr auferlegten .

Aus Südafrika.
Dewet ' » Durchbruch .

Ueber den Durchbruch des Bnrenkommandanten Dewet
durch die britischen Linien , den eine englische Zeitung auf ihrem
Plakat als „ Brillanteste Waffenthat des Krieges " bezeichnet , theiltein Reutertelegramm aus Thabanchn vom 16 . Dezember (via
Bloemfontein 20 . Dezember ) folgende Einzelheiten mit :

„Dewets kühner Versuch , in die Kapkolonie einzudringen , ist
gänzlich mißlungen . Er zieht sich jetzt eilig aufFicksbürg zurück,nachdem er 3 Geschütze, 50 Todte und 100 Gefangene , sowie eine
Menge Munition verloren hat . General Knox folgte Dewet ' s
Spuren mit wunderbarer Beharrlichkeit , und die Geschichte des
Marsches der verschiedenen Kolonnen hinter dem Burenführer her-verdient zu den besten Leistungen des englischen Heeres gerechnet
zu werden . Trotz Regen , eisigem Sturm und verzehrender
Hitze drangen die Truppen ohne einen Tag Rast den

Karlsruhe , Freitag den 28 . Dezember I960 .

Buren nach . Als Dewet den Oranjefluß angeschwollen und die
Fürthen bewacht fand , gab er jede Idee an einen Einfall in die
Kapkolonie auf und richtete seine Gedanken nur darauf , sein Ent¬
kommen zu erniöglichen . General Knox mit den Kolonnen Barkers
lmd Williams führten die Verfolgung aus , während Oberst Pilcher ,
dem befohlen worden war . von Bethulie und Aliwal North her auf
der Südseite des Oranjeflnsses zu marschiren , dicht hinterher folgte .
Inzwischen hatte General Hunter den Obersten White mit eiltem
starken Detachement zur Betheiligung an der Verfolgung gesandtund Oberst Parsons wurde mit eitügen Berittenen und In¬
fanterie in Reserve gehalten . General Knox ' Idee , Dewet in die von
der Grenze des Basutoländ und von der langen Linie befestigter
Stellungen von Thabanchn bis Ladybrand , wo Oberst Thorney -
croft mit einem leichten Detachement stand , gebildete Ecke zu treiben .
Dewet dicht ans den Fersen folgend , überraschte General Knox die
Nachhut der Buren bei Helvetia , halbwegs zwischen Smithfieldund Dewetsdorp und zersprengte sie, ihr bei der Gelegenheit 4 ge¬
fangene britische Offiziere und einige Wagen abjagend . Da die
Buren nach Westen anszubrechen schienen , machte General Knox einen
weiten Umweg und trieb sie nach dem Weg nach Thabanchir zirrück.
Das war am 11 . d. M .

Am 12 . erreichte die britische Haiiptkolonne Daspoort , am
Südende von Dewetsdorp . 3 Meilen von der von den Buren be¬
setzten, stark verschanzten Stellting bei Gelnk entfernt . Dewet hatte
anscheinend die Meldung erhalten , daß Oberst White ans dem Wege
Dewetsdorp — Thabanchn erschienen war , und er beschloß , sofort anf -
zubrechen ; wie gewöhnlich folgte ihm Knox . Dewet jedoch hatteeinen Vorsprung von einigen Stunden , den er aufs Beste
ausiintzte , wie die zahllosen an seiner Marschlinie zurück -
gelassenen Pferde bewiesen . Im Laufe des Tages stieß Haas -
broecks Kommando zu ihm und Beide marschirten direkt ans
Springhaan , etwa 15 Meilen östlich von Thabanchn ge¬
legen , zn . Knox >var um diese Zeit etwa eine Stunde hinter Dewet ,der endlich gefaßt zu sein schien. Aber seine verzweifelte Lage er¬
forderte verzweifelte Maßregeln . Er ließ durch Haasbroeck im
Westen einen Scheinangriff auf Viktoria Nek , südlich von Thabanchn ,unternehmen , während er selbst die verwegenste That des
ganzes Krieges ansfnhrte . Der Springhaan Nek , ein4 Meilen breiter ebener Paß , wird am Eingang durch zwei fort -
artige Positionen beherrscht . Oberst Thorneyeröft beobachtete zn -
dem mit der Artillerie die Buren von einem östlich des Passes ge¬
legenen Hügel . Plötzlich bot sich ein prächtiges Schauspiel dar .Das ganze 2500 Mann st a r k e B u r e n h e e r begann im Galoppund in aufgelöster Formation durch den Paß zu jagen . Sofort
cröffnete die britische Infanterie und Artillerie ein mörderisches
Feuer . Die Buren wandten sich vor dem Feuer ans Thorneycrofts
Stellung nach Westen um den Fuß eines Hügels hettun , wo sie nurdem Feuer einer Stellung ansgesctzt tvaren . Jedenfalls war Dewets
Plan vollauf geklingen . "

Der Korrespondent erzählt dann , wie der Eintritt der Dunkel¬
heit der Verfolgung ein Ende machte , wie tzaasbroek , der den
Scheinangriff gegen den Victoria -Paß ausführte , sein Kommando ,in Gruppen zil Zweien und Dreien aufgelöst , znrnckbrachte und wie
Prinsloo , Bruder des gefangenen Generals , im Norden mit dem
Rest der Dewet 'schen Leute tu Reserve stand . Nach Aussagen von
Gefangenen hat Dewet das System der Polizei - Unteroffizieredie jeden fliehenden Buren niederschießen , eingeführt .
Der tzinsall der Auren in die Aapkokonie unterm 20 . Dezember .

Aus Burgersdorp werden dem Renter ' schen Bureau folgende
Einzelheiten über den Einfall der Buren in die Kapkolonie
mitgethcilt :

Badischer GeschichtSkalender .
(Nachdruck verboten .).

28 . Dezember :
1488 Johann Reuchlin , Sprachforscher und Gelehrter , geboren .
1831 Gesetz über die Zchntablösung in Baden .

Der Assistent .
SiWian von Bert hold Bonin .

(Nachdruck verboten .)
<39. Fortsetzung .)

Als der Apotheker sah . daß Nettchen bedroht war . setzte er mit
m Sprunge , >der jedem Vollblnttriidraner Ehre gemacht hätte , über
Fensterbrett weg . In einer Sekunde hatte er das Stacket über¬

in !der nächsten den langen Kerl zurückgestoßen , der mit

ÖCtUtWJiU tiucu iUUttn - - r . ' - f . »

stausdrücken , der verschiedene , neugierige Kopfe an btt Fenster
umliegenden Häuser 'lockte. m * z <_ s
Nach einigen Minuten kam Brennecke auf demselben Wege

^ Verzeihen Cie "
, sagte er , ..daß ich> so plötzkich verschwand ich

• nur rasch einen Lümmel unschädlich gemacht , der sitzt letzt rm
fftall emgeschlossen und mag sich austoben .

. Aber , Herr Brennecke "
, meinte der Kandidat ganz erschrocken .

ff man denn dos ? "
. f

„ Hoffentlich , ich kann doch mcht ruhig zusehen , wre dieser
sich ein wehrloses Mädchen mißhandelt ? Noch dazu rst er thr

Während Brennecke auf die Kraftanstrengung etn irisches
s Wein genehmigte , griff der Kandidat noch fernem Hut .

„Ich muß mich jetzt empfehlen .
" sagte er . „ darf ich hoffen ,

wie imL von mm an öfter Men werden

„Ich werde mir erlauben , Sie in den nächsten Tagen einmal
aufzusuchen, "

versprach Bxennecke und somit schüttelten sich die
beiden sd verschiedenen Männer frenndschaftlich die Hände . -

Nachdem der Kandidat sich entfernt hatte , klingelte Bren¬
necke seiner Haushälterin und ließ die Reste des Frühstücks ab -
rätimen . Die Stirn der ehrsamen Mamsell zeigte sich wieder dicht
bewölkt , jedenfalls hatte sie die Vorgänge im Nachbarhofe be¬
obachtet und daraus beunruhigende Schlüsse gezogen , doch machte
sie keine Bemerkung , sondern drückte ihren Gemüthszustand nur
durch bedeutungsvolles Umherstoßen des Geschirres aus .

Brennecke achtete nicht darauf , er betrat den Laden und
wandte sich in seinem wohlwollendsten Tone zu dem eifrig han -
tirenden Provisor .

„ Nun , Wiedemmm , Sie möchten wohl heute ins Gebirge ? "
„ Wem : Sie gestatten , Herr Brennecke , so wollte ich gleich nach

Tisch — "

„Und denken Sie gar nicht daran , daß der Lehrling auch ein¬
mal eine Erholung haben will ? Na , meinetwegen geht alle Beide ,ich bleibe heute ztt Hause , bitte mir aber aus , daß zum AbendessenNiemand fehlt . Also um neun Uhr spätestens erwarte ich Sie
zurück .

"

Nachdem der Apotheker diese Angelegenheiten erledigt hatte ,setzte er sich mit gutem Gewissen zu Tisch . Ein Mittagsschläfchen
durfte er sich jedoch heute nicht gestatten und während die Anderen
sich draußen vergnügten , las er mit Andacht Goethes „ Hermannund Dorothea " .

Kurz vor neun Uhr traf der Lehrling denn auch pünktlichwieder ein , der Provisor jedoch nicht . Statt seiner erschien ein
Botenjimge mit einem so zierlichen Brieflein , daß es recht gutvon Damenhand hätte sein können . Herr Wiedemann meldete
unter tausend Entschuldigungen seinem Prinzipal , er habe auf dem
Schiff Verwandte aus Köln angetroffen , Herr Brennecke , in seinerbekannte ! t Güte , würde ihm gewiß erlauben , in deren Gesellschaft
noch länger zu verweilen , er würde sich am Morgen bei Zeitenwieder einstellen .

Telephon -Rr . 86. 16 . JahrgOAg .

„ Als die Buren am Sonntag den Oranjefluß bei Rheno¬
st er ho ek Drift überschritten , nahmen sie eine sechs Mann
starke Patrouille der Kap -Polizei gefangen und verwundeten einen
Manu . Die Buren , die unter Kommandant Kretziuger aus
Zastron waren , sollen zwei Mäxiiugeschütze gehabt haben . Major
New ! and folgte ihnen sofort mit 50 Mann der Kap - Polizei .
Am gleichen Tage rückte die berittene Wehr von Burghersdorp aus
und bekam einige Patrouillen der Buren zu Gesicht . Die Buren
gingetl tlicht weiter in dieser Richtung vorwärts , sondern wandten
sich nach Knapdaar . Sie passirteü Hughe 's Farm und Ellesmere ,
wo es zil Scharmützeln kam . Aus der Richtung von Knapdaar wurde
das Schießen von Artillerie gehört . Dir Buren zerstörten
kein Eigenthum und achteten Nicht - Combattanten . In
der Nacht überschritt ihre Arridregarde die Bahnlinie , ohne die Schienen
oder die Telegraphenlinie zu berühre ». Sie übernachteten bei Knapdaar
ttnd theilten sich darauf in 2 Abtheilnngeu . Am Morgen des 18 . d .
rückten 300 Buren in Venter st ad ein und umzingelten die aus 20
Mann bestehende , auf einem Kopse außerhalb der Stad verschämte
Garnison . Dieselbe hielt sich drei Stunden , nach welcher Zeit die
Mimition erschöpft war . Die Buren benutzten keine schweren Ge¬
schütze . Sie postirten sich hinter Mailern und schossen von da in
das Dorf , von wo ihr Feuer erwidert wurde . Die Gefangenen
wurden in das Bnrenlager gebracht . Die Buren reqnirirten alle
vorhandenen Lebensmittel und Kleidung aus den größten
Lädeit , deren einer Maaren im Werthe von Lst . 300 einbüßte . Die
Pferde d§r Buren waren fastsämmtlich in vorzüglicher Verfaflung
lind die meisten Buren hatten außer den Reitpferden noch Packpserde .
Der Empfang war nicht so unzweideutig , wie bei der ersten Be¬
setzung . Das Volkslied wurde nur bei einem Hanse gesungen . Es
ist nicht bekannt , daß neuerdings Rebellen sich dem Kommando an¬
geschlossen haben . Die Bureil zogen sich zurück, als Entsatz sich
näherte , und kurz nachher besetzten die Briten Benterstad von Neuem . "

Der Kriegszustand ist inzwischen über folgende Distrikte der
Kapkolonie verhäilgt worden : Britstown , Victoria West . Richmond
Hanover . Murraysburg , GraasiReinet , Aberdeen , Middelburg , Steyns -
bilrg , Kradock . Tarka und Molteno . Alle Bewohner werden vor
etwaigen , dem Feinde zu leistenden Diensten und Hilfeleistungenund besonders darauf hingewiesen , daß Diejenigen , welche den auf¬
ständischen Bnrghers bereits Schott früher ihre Unterstützung angedeihen
ließen , jedoch wieder begnadigt wurden , bei diesmaligem wiederholtem
Vergeheir gegen den Erlaß mit um so größerer Strenge zur Rechen¬
schaft und Bestrafung gezogen werden würden .

In London wirkte Lord Kitcheners neueste Depesche bezüg '
lich des Bureileinbruchs in die Kapkolonie hauptsächlich deshalb be¬
ruhigend , weil der General als kühl abwägender , nichts weniger als
heißblütiger Beobachter bekannt ist, andererseits hebt man in Militär¬
kreisen die empfindliche Störung hervor , welche die Bahn nuter¬
brech nilg 18 Kilometer südlich De Aars , der bekannten großen
vorgeschobenen Basis von Militärvorräthen aller Art , veranlassen
müsse . Als indirekt beimruhigendes Zeichen wird von Sachkrrndigenvermerkt , daß das Kapkabinet am 23 . ds . seit Kurzem die zweite
Soiintagssitznng abhielt , was inner - wie außerhalb des Mutterlandes seit1 Vs Jahrhnilderteil nur in ganz ungewöhnlichen N o t h f ä l l e n geschieht .Auch der Umstand , daß die Standard bank sämmtliche Baarmittelvon einigen 30 Zlveigstelleil in der Kapkoloilie eiltzieht , gibt ernst¬lich zil deilkeli . weil mail auuiuuut , daß die weitverzweigte Bank
besser als andere in der Lage ist, die Möglichkeiten eines Aufstandesund einer Anarchie zu übersehen . Nach einer Kapstädter „ DailyMail "-Meldung hat die Kolouialregierung neuerdings die hierund da au Mittelpunkten verstrenteu Niederlagen von Massenund Munition eingezogen , ist auch neuerdings bemüht , das

Brennecke hatte natürlich keine Wahl , er mußte , falls in der
Nacht etwas vorkam , auf dem Posten sein , denn auf den jüngeren
Gehilfen war noch gar kein Verlaß . Der Apotheker fluchte zwaretwaö Weniges , fand sich aber schließlich in sein Schicksal ; viel ,
leicht ging cs auch einmal ohne Ruhestörung ab .

Hätte er ahnen können , was ihm bevorstand ! Die ganzeNacht hörte die Glocke nicht auf zu bimmeln , doch so oft er auch
nachsah , nie war ein Mensch zu erblicken , obgleich er jedesmaldas Geräusch leiser , sich entfernender Tritte vernahm ; nur ein¬mal gewahrte er einen abgemagerten Kister , der sich eilends ausden : Staube machte .

Erst am Morgen klärte sich die Sache auf . An dexn Griffdes Klingelzuges baumelte ein prächtiger Schinkenknochen , deralle Hunde angelockt hatte , daher das unausgesetzte Läuten .
„Stude '.rtmrache, " meinte Brennecke . der zu allem Aergerdoch lachen mußte . „ Daß ich darauf nicht gleich gekommen bin !

Hab
'

doch in 4eltger Jugendzeit dergleichen auch verübt . Nettchen ,
Nettchell , und das Alles um Dich ! "

S e ch st e s K a p i t e l .
Die Zimmerglocke des Professors Crusius gellte durch das

Haus . Er hatte bereits mehrmals geklingelt , ohne daß Traut «der dieses Zeichen galt , erschienen wäre .
So viel es irgend anging , vermied die Frau Professorin ,das L .

'
ödchen fortzuschicken , und wenn es sein mußte , so wähltesie hierzu die Zeit , in welcher der Professor seine regelmäßige

Mittagsruhe abhielt . Nun klingelte er gerade zu dieser unge -
ivöhnlichen Stunde und machte in seiner Ungeduld einen solchenLärm , daß Lindti , in der Voraussetzung , es müsse höchst dringendsein , wagte , das Arbeitskabinel ihres Mannes zu betreten , nachMonaten zlinr erstenmal .

Seit sein Leiden sich so verschlimmert hatte , bewog sie die
Theilnahme , auf leisen Füßen .ein paar Mal in das Vorgemachzu schleichen , wenn Traut in den inneren Raum ging , um den
Wünschen des Kranken nachzukommen . (Fortsetzung folgte



L L^a- ssche Dresse . Nr: 302.
von itn Gemeinderäthen in den letzten zwei Monaten verschiedentlich
eingefordert « Dynamit einzutreiben . Der soeben von Kapstadt
eivgetroffeue Berichterstatter des «Daily Telegraph", «in klarer , um¬
sichtiger Beurtheiler, glaubt nicht an die Wahrscheinlichkeit eines
allgemeinen Aufstandes , wenn auch »euerdings die Stimmführer
des Afrikanderbuildes und der holländischeilGeistlichkeit scharf gehetzt
hätten. Anfang Dezember erst habe ein Hauptmitglied des Bundes,
daS dem letzten Kapkabinet angehörte , vor einer Geheimversammlung
von Kapholländern erklärt , die Buren hätten Lebensmittel und
Schießvorrath für zwei Zähre ; Steijn und Dewet ständen
auf dem Punkte, in die Kolonie einzubreche » ; es sei Pflicht jedes
Kapholläuders . aufzusteheu nud sich anzuschließe». Gleichwohl sei
schon deshalb keine allgemeine Erhebung zu erwarten , iveil bei den
reichstreuen Kolonisten auf dem früheren Aufstandsgebiet nichts mehr
zu plündern sei und der vorsichtige Kapholländer sich nicht gern
Repressalien anssrtze.

ffine Menkerei von FokoniaksolSake«.
Der englische Abgeordnete Bryn Roberts hatte im Paria

ment die Dementirnng eines Zeitungsberichtes verlangt, der von
einer Meuterei südafrikanischer Kolonialtruppen
sprach, die mit Gewalt (Allfsahren von Artillerie ) hätte unterdrückt
werden müssen . Der Abgeordnete sprach aber , wie er später er¬
klärte, irrthümlicher Weise von australischen statt von südafrika¬
nische» Trnppen. Lord Kitchener bezeichnetedaher die Behauptimg
auf Allfrage seitens des Kriegsamtes für unrichtig . Auf eine aber¬
malige Anfrage , ob südafrikanischeKolonialsoldaten gemeiltert hätten,
hat Lord Kitchener nunmehr geantwortet, daß von einer Erreglmg
unter den Truppen oder einer Meuterei derselben oder gar
davon, daß man Geschütze auf sie gerichtet habe, nicht die Rede sein
könne . Er giebt jedoch zu, daß infolge eines Jrrthums bei der
Entlassung der ausgedienten südafrikanischen Kolonialtrnppen eine
gewisse Anzahl Leute von zwei Korps sich geweigert habe, bei
einer Gelegenheit zu marschiren . Lord Roberts habe gedacht,
daß sie einige Ursache zur Beschwerde hätten nud habe sie
mit einem Tadel über ihr unvorschriftsmäßiges Vorgehen straflos
ausgehen lassei «. Lord Kitchener schreibt das Benehmen der Leute
ihrer Unkenntniß militärischer Formen und der Schwere
ihres Vergehens zu. Die Offiziere hätten die ihrem Korps durch
die Leute zngefügte Schande tief empfunden, nachdemdieselben vorher
dem Reich so vorzügliche Dienste geleistet, imd es werde als grallsam
bezeichnet , den von Allen bedauerten lind durch die späteren glänzenden
Dienste der Kolonialtrnppen ausgemerzten Zwischenfall an die
Oeffentlichkeit zu bringen.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Wie der „Hamb . Kor? nAldet, gedenkt der Kaiser am 3.
Januar n. I . zur Besichtigung der neuen Danipfer-Aacht der Hamburg-
Ämerika-Linie „Prinzessin Viktoria Luise" nach Hamburg zu
komme», di« darauf folgende Nacht an Bord zu verbringeil und bis
zrim 4. Januar in Hamburg zu bleiben. Es sei nicht ausgeschlossen,
daß der Kaiser am 3. Januar der Vorstellung im Deutschen
Schauspielhause beiwohne.* Der Kaiser bestimmte, daß das Magdebnrgische .Füsilier
Regiment Nr. 36, dessen Chef Graf Blum ent hal war» fortan den
Ranien Füsilier -Regiment Generalfeldmarschall Graf Blumenthal
Magdeburgisches Nr. 36 führen soll.

----- Der Großherzog von Wermar ist am 20 . d . M .
an Inflnenza erkrankt, infolge deren er seit dem 23 . d . M .
das Bett hütet . Das gestern , Mittwoch morgen, über das Be¬
finden des Großherzogs ausgegebene Bulletin lautete : S .
Kgl. Hoheit Habel » den gestrigen Tag ohne besondere Zwischenfälle
leidlich gut verbracht. Die Temperatur betrug am 23 . Abends
38 .8, am 25 . Früh ' 37 .8 Grad . Der Puls ist gleichmäßig. Die
Nacht wurde durch Husten weniger gestört. Das Befinden ist
hente eig besseres , gez . Dr . Pfeiffer , Dr . Matthes .

= Die deutsche Botschaft hat bei der P f o r t e Vorstellungen
dagegen erhoben, daß eine steoatq,Zahlung für einen bei
der Firma Cranip in Philadelphia bestellten Kreuzer erfolgt,
bevor gewisse, seit längerer Zeit schwebende Verbindlichkeiten
gegenüber der F i r m a K r u p p erfüllt worden sind .

* Die deutsche Regierung brachte in Washingto » die Ge¬
währung von Entschädigung für deutsche Unterthanen in
Folge der durch den spanisch - allierikanischen Krieg und die
vorailfgehende Insurrektion eriittenell Schaden in Anregung, die
amerikanische Regierung erklärte jedoch der „Frkf. Ztg ." zufolge , sie
sei nicht ersatzpflichtig .* Anläßlich der Schädigungen durch das als „H y d r a-
G e H a-G utscheinhandel " benannte System des Waaren -
vertriebs schreibt die „Nordd . Allg. Ztg .

" : Es frage sich, ob der
Umfang, den das Hydrasystem erreichte, ein Einschreiten der Ge¬
setz g e b u n g im öffentlichen Interesse erforderlich erscheinen
läßt , oder ob es sich nur um eine mehr oder weniger vorüber¬
gehende Erscheinung des Wirtschaftslebens handelt, die von
selbst verschwinden wird, wenn das Publiknm , auf die bedenkliche
Seite des Systems hingewiesen , aufhört , sich ausbeuten zu lassen .
Hieran anschließend , bemerkt die „Nordd . Allg. Ztg .", daß kürzlich
im Reichstage ein Antrag eingebracht wurde , die Regierung um
eine Vorlage des Gesetzentwurfs zu ersuchen^ wodurch das G u t-
scheirrsystem verboten wird. * •

Konferenz »«treffend die v -Zugwagen.
— Berlin , 25. Dez .

Am 15. Dezember b. Js . fand Hierselbst unter dem Vorsitz des
preußische » Ministers der öffentlichen Arbeiten von Thielen eine
Besprechung darüber statt, welche Aenderilngen an den v -Zugwagen
vorzimehmen wäre », um de» Reisenden im Nothfall das Verlassen
des Wagens zu erleichtern, ohne doch bei der gewöhnlichenBenutzung Un¬
bequemlichkeiten oder Gefahre» herbeizuführen . Die Besprechung,
an der auch namhafte Vertreter des Eisenbahnwagenbanes theil -
nahulen , bezog sich sowohk auf die an den vorhandenen Wagen aus-
zusühreilden Aendernugen , wie auch auf die Bauart neuer Wagen;
Schlafwagen und Speiseivagen wurden ebenfalls in de» Kreis der
Berathuugen gezogen.

Es war für die Besprechung «in reichhaltiges Programm aus¬
gearbeitet worden , in dem auch die umfangreichen Vorschläge
berücksichtigt waren , welche nach dem Offenbacher Eisenbahn¬
unglück theilsinder Presse kundgegebeii. theils unmittelbar dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten eingereicht worden sind.
Zur Besichtigung stand eine große Anzahl von Modellen in
natürlicher Größe, die in der Hauptwerkstatt Potsdam zu dem
Zweck ausgeführt sind, um an ihnen die Möglichkeit verschiedener
Verbesserungen, insbesondere auch bezüglich der Fenster darznlegen .
Ferner war an einem v -Zngwagen eine Reihe von Probeausführungen
vorgenommen worden . Für sonstige Vorschläge tvurden zeichnerische
Darstellungen vorgelegt .

Die sehr eingehende Erörterung führte zu einer vollständigen
Klarstellung und übereinstiuunenden Anschauung über die wichtigsten
Punkte. . Es ist nunmehr in Aussicht genommen, die als zweckmäßig
erkannten Aendernugen zunächst an einem Zuge ausführen zu
lassen, um auch dem Publiknul Gelegenheit zu bieten, sich über die
neuen Einrichtungen ein Urtheil zu bilden.

Italien .
* * Am Montag erfolgte die Ankunft der Konigin -

W i t t w e in Rom und gestaltete sich zu einer begeisterten
Ovation . Mehr als 80 000 Personen und 100 Vereine mit
ihren Bannern säumten den Weg von der Station bis zum Pa
lazzo Piombino , dem neuen Heim der . Königin , wo sie von den
vornehmsten Damen des Ludovisi-Stadtviertels empfangen wurde .
Tie Königin war bei aller Niedergeschlagenheitdoch über die Herz¬
lichkeit des Empfanges sehr gerührt .

Die S ch l i e ß u n g des h e i l i g e n I a h r e s hat gleich¬
falls am Montag in R o m mit großem Gepränge stattgefunden.
Auf der Tribüne der Souveräne wohnten der Feier bei : Der Her¬
zog d'Aleneon, die Prinzessin von Sachsen-Weimar , die Gräfin
Trani geborene Prinzessin Mathilde von Bayern und Prinz Maxi¬
milian von Sachsen. Die Feier , die in Rücksicht auf die Gesund¬
heit des '

Papstes bedeutend abgekürzt wurde , dauerte anderthalb
Stunden . Der Papst legte selbst die drei vergoldeten Ziegel in
die heilige Thür und stimmte dann das Tedeum an . Auffallend
war sein gutes Aussehen und die starke Stimme , mit der er die
Gesänge iniomrte . Als der Papst nachher in die Peterskirche
zurückkehrte , wurde er von Her Riesenmenge frenetisch be¬
grüßt . Fft . Z ’ '■

Frankreich.
Die Annahme her Amnestie durch de» franzöfische« Senat .

"tz Pa r
°
i s, 26. Dez.

D :r Senat verzichtete am letzten Montag auf «die General-Distus -
fiwi der Am n csiir -V orlage und trat sofort in die Berathung der
einzelnen Artikel « in . Der frühere Justizminffter G u e r i u begründete
den Zusatzantrag der Gemäßigten, die verurtheilten Zerstörer der Josefs -
kirche wieder auszunchmen, dagegen di- Assumptionrste » in die Amnestie
emzuschließen .

Im Verlauf der Amnestiedebatte -betonte Trarieux , daß Pic -
quart nach dem Wortlaut des Gesetzes n i ch tun t e r d i e A m u e st ! e
fallen könne, da dir beiden Spionage -Affairen , derentwegen er vor das
Kriegsgerichts verwiesen worden sei, nichts mit der Dreyfus -Affaire zu
thun habe. Der Justizminister antwortete hieraus nicht .

Der KabinetschefWalde ck-R o u s s « a u erklärte, er wolle nicht in
Details einkreten . Die neuesten Versuch« der Nationalisten , die Affatre
Wiederaufleben zu lassen, seien die besten Beweise für die Nothwcndigkeit
der Amnestie . Der e r stcA r tikel -des Gesetzes wird mit 236 gegen
s L n s Stimmen ang e n o m m e n.

Der Senat verwarf alsdann nach langer Spezial -Diskussion
sämmtüche Zusatzanträge und nahmdas ganzeAmnestiegesetz
u n v e r ä n d ew t in der Fassung der Deputirtenkammer mit 201 g e g en
elf Stimmen a n . General Mercier , der in die Debat« nicht oin-
gri'ff, enthielt sich auch der Abstimmung. Das -Amnestiegesetz kehrt nicht
mehr in die Kammer z-urück, sondern wird sofort vollzogen .

Durch das Amn-fftiegesetz werden , lt . „Frkf. Ztg ." , nicht nur
sämmtliche schwebenden Prozesse nie de rgeschlagen , die die
Dreyfus -Affaire berühren, sondern auch sämmtliche vou Offi¬
zieren begangenen Handlungen, die der Gegenstand disziplinärer Maß¬
regeln gewesen sind . Infolgedessen dürsten diese Offiziere schon bem =
nächst reafitöiri werden . Es sind Oberst P i c q u a r t und Haupt -
mann Frits ch. Major C u i g n e t verscherzte seine Rehabilitation
durch die neuerdings provozirte Maßregelung . D u P a t y d e CI a m
ist ausgeschlossen , weil seine Pensionirung seit Frühjahr definitiv geworden
ist. Esterhazy bleibt unter der Anklage des Betrugs , verübt an
seinem Vetter Christian , und könnte nur nach einer Freisprechung in die
Armer zurückkehren. D r e y f a s ist von der Amnestie -und also auch von
der Reaktioirung ausgenommen. Won einer neuen Verwendung der
Generale Boi svesfre , Gonse und Negrier kann keine Red« sein ,
weil sie selbst die 'Demission gaben.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung des Großh. Ministeriums des Znnem vom

18. Dezember 1900 wurden Amtsregistrator Hermann Schmitt in
Schwetzingen dem Schiedsgericht für Arbeiterversicherung in Mann¬
heim und Amtsaktuar Rudolf Kr aut h in Eberbach unter Ernenn¬
ung zum Amtsregistrator dem Schiedsgericht für Arbeiterversichemng
in Freibnrg als Hilfsbeamte beigegeben.

Aus Bade«.
* Cnge », 26 . Dez . Der nationalliberaleBerein

hat zu den W a h l r e ch t s a n t r ä g e n des engeren Ausschuffes
der Partei vorige Woche gleichfalls Stellung genommen. Nach
einer. ! Vortrag des Herrn H. Schneider über die Entwicklung der
Wahlrechtsfrage in Baden , ihre Behandlung im Landtag und die
Stellung der Regierung wurde lt . Heg. Erz , einstimmig folgender
Beschluß angenommen :

„Die heutige Versammlung des liberalen Vereins Engen
spricht sich einmüthig für die Einführung des direkten
Wahlrechts zum Landtag aus , wie es der engere Ausschuß der
nar . -lib. Partei in seinem Rundschreiben an die Bezirksvereine
vorschlägt, mit dem Verlangen , daß die S t i ch w a h l e n un -i
bedingt abgeschafft werden. Die Versammlung weiß sich in
diese, : : Beschluß eins mit den Parteigenossen des ganzen

Die Frage , ob für die S k a 8 t e mit mehr als einem Abge¬
ordneten die Einlheilung in getrennte Wahlbezirke oder das Pro ,
porrionalwahlverfahren zweckmäßiger sei, läßt die Versammlung
offen; sie verlangt aber unbedingt das allgemeine gleiche
Wahlrecht auch für die Städte . Sie hält es für eine Ungerechtig.
keit, daß in den Städten jeder Wähler und Wahlmann mit seiner
Stimme zwei und d r e i A bgeordnete wählen darf, wie es nach
der bestehenden Wahlordnung der Fall ist, ' > r ■

E — Die Regierung und die Amtsverkündiger . ,
v" Ein Arrikel in der „Münch. Allg. Ztg .

" . der sich mit der
Frage der Wahlrechtsreform in Baden beschäftigt , bringt gegen
Schluß bin Mittheilungen von einem in Aussicht genommenen
Vorgehen der badischen Regierung gegen bestimmte Amtsver¬
kündiger im Lande. Da diese Mittheilungen nicht verfehlen wer¬
den, die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen , so lassen
wir sie hier folgen, Es heißt an der be.tr , Stelle der „Münch.
Allg. Ztg . ': «» w * « mb»«— * •* » -***■«*»■- **<"*■

ES läßt sich nicht abstreiten, daß die Aufgabe des getreuen
Eckarts und Warners innerhalb der liberalen Partei gerade nicht
leicht oder angenehm ist . Denn , wie Minister Schenkel es auf dem
Handelstag richtig benannte , das Verlangen nach dem direkten
Wahlrecht ist mm einmal „in die Mode gekommen" . Und eine
Mode hat sich Gründen der Vernunft und der Einsicht immer nur
schwer zugänglich erwiesen . Auch diese politische „Mode" findet
darum eifrige Preßvertheidigungen , und landauf und landab
wird in nationalliberalen Blättern der ministerielle Wahlrechts-
standpunkt, der bis vor kurzem noch derjenige der Gesammtparter
war . energisch bekämpft. Was diesen Aeutzerungen der liberalen
Zeitungen nun ein ganz einzigartiges Relief verleiht , ist der Um,
stand , daß jene Blätter zumeist auch dne sogenannte „Amts ,
v e r k ü nd i g e r " -Eigenschaft besitzen, daß sie verpflichtet sind.
— allerdings unbeschadet ihrer eigenen Ansicht — als offiziös ge¬
kennzeichnete Auslassungen derselben Regierung abzudrucken ,
gegen die sie nun in einer Kardinalfrage zu Felde ziehen . Daß
nun die Doppelcigenschafteiner solchen Zeitung als amtlicher Ver¬
kündiger und liberales Parteiblatt bei den Lesern Zweifel an der
Entschiedenheit der Regierungshaltung zur Wahlrechtsfrage auf-
komnien lassen kann, wenn die Haltung der Regierung sogar in
den zu amtlichen Veröffentlichungen verpflichteten Organen scharf
kritisirt und angegriffen wird , erscheint sehr wohl glaublich. Wir
würden es darum auch verstehen , wenn die Regierung , dieses Zu¬
standes müde, Mittel zur A b h ü l f e bereit hielte. In der That
soll auck schon , wie es heißt, Minister Schenkel seit längerer Zeit
beschlossen haben, dem Vorgehen der Amtsverkündiger in der
Frage der Wahlrechtsreform Aufmerksamkeit zu widmen. Der
Minister will nichts weniger, als den Ausdruck freier Ueberzeug-

ung bei diesen Blättern gehemmt sehen, wohl aber Maßregeln da¬

gegen getroffen wissen, daß in den Amtsverkündigern bei deren
Stellungnahme in auffälliger Weise unterlassen wird , die
Gründe m i t z u t h e i l e n , die für eine Verbindung des
direkten gleichen Wahlrechts mit Vertretungen der Kreis -Jnte -

ressenverbändesprechen, wenn der Abdruck der offiziellen Aeußer-

ungen der „Karlsruher Zeitung " über die Wahlrechtsfrage , die
Programmrede des Ministers über dasselbe Thema nur unter An¬
griffen oder gar nicht erfolgt und die Amtsverkündiger ihrerseits
direkt die ö

'
f s e n t l i ch e S t i m m u n g im Sinne der Ein¬

führung des unbeschränkten direkten Wahlrechts Zu beein¬
flussen sucben. Der Minister sieht darin eine Durchkreuz¬
ung der Absichten der Regierung wie eine Verwirr¬
ung der öffentlichen Meinung . Da er aber die freie Meinungs¬
äußerung der Presse selbst nicht hindern will, so beabsichtigt
Minister Schenkel , auf einen älteren BeschlutzderZw eiten
K a m rn e r zurückzugreifen , wonach als amtliche Verkünd,gungs -
Blätter keine Zeitungen mit politischem Text ge-

. Theater, Ranft and Wiffeafchaft .
-E - L-s Gr . Hoftheatcr zu Karlsruhe . Ueber den Kom -
tz ö N i st e n der am Sonntag , den 30 . d . M , zur Aufführung ge¬
langenden Oper "A b e n d g l o ck e n" erhalten wir folgende Mit -
theilungü M, I . Erb ist am 23 . Oktober 1860 zu Straßburg
im Elsaß geboren: er erhielt seine musikalische Ausbildung in
seiner Vaterstadt und später in Paris , vo er sich besonders Stu¬
dien in der Kompositionslehre und im Orgelspiel hingab . Er ist
schon seit längerer Zeit als Komponist und Organist in Straßburg
thätig . wo auch bereits drei Opernwerke von ihm zur Aufführung
gelangten „Der letzte Ruf " ( 1895) , „Der Taugenichts" ( 1898)
und in der vorigen Spielzeit die nunmehr auch hier in Szene
gehenden „Abendglocken ". Der Erfolg besonders - es letzten Wer¬
kst wird uns als ein bedeutender geschildert .

Frankfurt . 24. Dez . Professor Dr Veit Valentin , Oberlehrer
an in Wöhlcrschule ist dieser Tage von einem Schlaganfall betroffen wol¬
len . dom er heute erlegen -ist . Er ist 58 Jahre alt geworden . Noch vor
Kurzem hat er als Vertreter des „Freren Deutschen Hochstifts " in dem er
Bor sitzender itS akademischen Ausschusses war , der Enthüllung des Goeche-
Denknmls in Wien angewohnt.

Budapest, 24 . Dez . Der hochoffiziöfe „Magha? Nemzet " erklärt
em« bon mehreren ungarischen Blättern gebrachte Nachricht von der beoor-
sieheat -en -morganatischen V -er >mäh 'l -ung Kaiser Franz
Josefs mit der früheren Hofbürg- Schanfpielerin Katharina
Schratt für eine durchaus lügnerisch, Erfindung .

---- Paris , 24. Dez . Die -deutsche Tragödin MarreBarkany ,
die in Paris mit großem Erfolg ausgetreten ist, wurde mit den a k a d e-
mischeu Pslmcn drkorirt.

ds. IS . von privater Seite vor 'der Preußischen Hypothekenbank ge¬
warnt worden. Als Schatzmeister verschiedener Kirchenbausonds er-
k-undigtc er sich daraufhin bei den «bersten Regierungsbehörden und erhielt
die Auskunft, daß die Pfand -brief « der Preußischen Hypothekenbank
eben so g u t und sicher seien , wie die Deutschen Reichsauleihen. Ein
Theil des Kirchenbaufonds 'war in Pfandbriefen , -darunter auch solchen der
Spirlhagenbank angelegt. Als nun Freiherr von Mirbach zum
Jahresende sür Bauzwecke 300 000 '

<M flüssig zu machen chatte, griff er den
enisplechenden 'Betrag in Spiethagenpfandbricsen heraus und - sandte die¬
selbe» kurzer Hand

'
an Direktor Eduard Sande » zum Inkasso.

Here Sonden aber schützteKnappheit an Baarmrtteln vor und gab schließ¬
lich im Austausch gegen -di« Pfandbriefe eine Hypothek , die sich jedoch zur
peinüchcn -Ueberraschung des Kirchen-bauvereins auch -als Mmdevwerthig
erwiesen hat . In Potsdam erleiden sehr Viele, darunter die höchsten
Würdenträger , durch den Zusammenbruch der Sprelhagenibank
schwere Verluste .

Berlin , 24. Dez. Der Suddirektor der 'Deutschen Grund -
schukdbankWarsynski stellte sich der hiesigen Staatsanwaltschaft ,
welche ihn sofort in llntersuchsungshaft nahm.

Berlin , 24. Dez . lieber den Tod des PoKzeidirektors von
M e c r s ch e i dt -H üllcssem wird noch berichtet : Das Leiden des Ver¬
storbenen war schon alten Datums . Als Herr von Meerscheidt -HLllessem
km vorigen Jahre in Paris weckte , war er Augenzeuge des Brandes der
„ Coniedie Francaise" und der mit der Katastrophe verdundenen schreck¬
lichen Szenen . Der furchtbare Eindruck wirkte aus ihn derart nachhaltig,
daß von Meerscheivt -Hülleffem nach seiner Rückkehr noch unter dem seeli¬
schen Eindruck litt und den Die,fft nicht sofort aufnehmen konnte . Die
Folgen machten sich in einer hochgradigen Nervosität bemerkbar . Nach¬
dem der ihm bewilligte Nachurlaub verfloss« , war, traf den Poil-kzeidirektor
ein schwerer Schicksalsschlag : seine zweite Frau , mit welcher er seit fünf
Jochrea vrrheirathet war , starb. In seinem Schmerz ließ er sich am Tage
vor der Beerdigung der Frau in der Leichenhalle einschließen , um die letzte
Nacht an hem geöffnestn Karge zu verbring« ,. Srkt «dieser Zeit stekgerie

sich die Nervosität des schwergeprüften Mannes , so daß er wrdrrholentlich
tagelang dem Dienste ftrnbleiben -mußte. 'Die Hinainizichung seiner Per¬
son in 'den Prozeß Sternberg brachte -das Leiden zu vollem Ausbruch. So¬

fort nach seiner Vernehmung a>ls Zeuge mußte sich «der Polizetünrektor
zu Bett legen. Trotz vorzüglicher Pflege verschlimErte sich die Krank¬

heit derart , daß von Meerscheidt -Hülleflem seit ca. zehn Tagen von seinen
Glied -uaße

'
n keinen Gebrauch machen konnte . Der Tod trat in Gegenwart

seines Arztes ein und ist . wie schon erwähnt ., durch Herzlähmung. eine

häufig eintretende Komplikation bei Nervenkranken , herbeigesührt worden.
Die Meldung -von der Beschlagnahme

'der Leiche durch die Staatsanwalt¬

schaft -bestätigt sich nicht. Der Verstorbene hinterläßt vier erwachsene
Kinder aus erster Ebe. Er hat eine Rechtserkigungsschriftvor etwa 14

H agen verfaßt die dem Polizeipräsidenten zugestellt worden rst. Dieser
Dshöroe -hat er auch alle seinen Hauskauf in Binz auf Rügen betreffenden
Beläge und Quittungen einreichen -lassen , um sich gegen -den Verdacht zu
verwahren, daß er etwa durch Schenkungen seitens Sternibergs beernflußt
" °^

Berlin , 24. Dez. Der „Germania " zufolge ernannte der Papst
den fürstbrschöslichen Delegaten Probst Neuber zum a-postokischrn

Proionotar .
Köln 24. Dez . Auf der bei Brühl SelegeNen «Grube „Berggcifi"

oerierh in der letzten Nacht ckm Mann -zwischen eine die Rohbraunkohle zer¬
kleinernde Walze. Er wurde als Leiche schrecklich -zermalmt hervor-

gezogen.
Oelsnitz 24 . Dez . Bei Sohl hat a>m Samstag rin Arbeiter

Namens Roth
'
einen Schulknaben erschlagen und ihm dit

Baarsch a s i a b g e n o m m « n. Er hat die Dhat gestanden.

Malaga 24. Dez. Auf dem e n g l i s ch e n F r i e d -h o f fand eine
T r a ue r f

'
e i t r für die bei der Katastrophe der „G n e -ise nau Ver¬

unglückten unter Theilnahme aller Behörden, des Stadtkomsnandemten,
der Kommandanten und der Offizierskorps der im Hasen liegcr^ m Schiffe
sowie sämmtlicher Konsuln statt . Die Bemalungen der KnrgssWff « P «

beten Spalier .



ßlr. ä6S. —— Badische Presse .
wähü werden sollten, einen Beschluß der oppositionellenM e h r h e i t, gegen den sich die Nationalliberalen, deren Partei-
richtung m den Amtsverkündigern zumeist zum Ausdruck kommt,
begrelfucherweise sträubten und der auch von der Regierung bis
heute nicht befolg ! wurde . Das nun soll nach der Ansicht Minister
-schmckels von letzt ab zunächst in allen den Fällen geschehen , wo
das bisherige Amtsverkündigungsblatt auf Grund anderweitiger
politischer Uederzeugung glaubt , diepolitischeMeinung
derRegierung nicht wiedergeben zu können . Es
würden damit allerdings beide Theile ihre natürliche Bewegungs¬
freiheit erhalten . Freilich wird es nicht allen Amtsverkündigern
gleich sein, das Renommee eines Amtsblattes einzubüßen , andrer¬
seits werden auch Versuche noch daraufhin zu machen sein, wie
ein solcherart neu eingefiihrtes Verkündigungsblatt lebensfähig
und den Wünschen und Bedürfnissen des Publikums entsprechend
zu gestalten ist und ob nicht der Rayon des neuen Amtsblatts
gleich auf mehrere Amtsbezirke zugleich auszudehnen wäre usw .
In der Stadt Karlsruhe hat sich zwar ein solches amtliches Ber-
kündigungtzblatt ohne politischen und anderen Text seit altersher
nicht nur gut gehalten , sondern auch zu einem erfolg- und ertrag¬
reichen Unternehmen gestaltet , aber anderswo sind die günstigen
Karlsruher Bedingungen nicht vorhanden .

Der Minister denkt die Entscheidung über die Neueinrichtung
von Amtsblättern in den verschiedenen Bezirken schon in wenigen
Wochen zu treffen , so daß dieselben dann vom kommenden 1 . April

.an erscheinen würden . Es wird abzuwarten sein, wie die Durch¬
führung des Mehrheitsbeschlusses der Zweiten Kammer heute von
den Parteien begrüßt werden wird .

Badische Chronik .
Di Mannheim, 26. Dez. Nach längeren Verhandlungen mit

dem Mannheimer Turnverein beschloß der Stadtrath , vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses, dem Verein zuni Zwecke der
Erbauung einer Turnhalle den Bauplatz Ecke der Prinz Wilhelmstr.
und der Charlottenstr. im Maaße von 1947 Quadratmeter unent¬
geltlich als Eigenthum abzutreten , unter der Bedingung , daß im
Falle einer späteren Verlegung der Halle an einen anderen Platz
und Veräußerung des Bauplatzes an die Stadtgemeinde 60 Mk . pro

.Quadratmeter zu zahlen ist.
. — Mannheim, 26. Dez. Gestern Früh IV, Uhr stieß ein

außerhalb des Personenbahnhofs ausfahrender Güterzng wahr¬
scheinlich durch Ueberfahren des Semaphors auf einen von Heidel¬
berg kommenden Eilgüterzug . Eine Lokomotiv e und etwa
17 Waggons sind entgleist und teilweise zertrümmert .
D r e t B a h n b e d i e n st e t e des Etlgüterzuges wurden der „N. B . L.-Z ."
zufolge verletzt.

* Ilaukstadt , 23. Dez . Bei der gestern Nachmittag hier ab¬
gehaltenen Bürgermeisterwahlwurde lt. „ Heid . Tgbl. " Herr Gemeinde -
techner Helmling gewählt.* Aülsheim (A. Wertheim ), 24. Dez. Koustantin Köhler,
dessen Frau vor kann! drei Jahren durch einen Sturz in der Scheuer
plötzlich umh Leben kam , fiel im Walde von einem Baum herunter
und war lt. „Werth. Ztg . " sofort todt. Der Bedauernswerthe stand
im 50. Lebensjahre und hinterläßt 3 Waisen.

Auch«« . 26 . Dez. Präsident Krüger übersandte dem
Hauptlehrer Otto Hefner in Oberneudorf, A. Buchen , für dessen
neueste Komposition : „Kriegsmarsch der Buren "

, für Klavier zu
2 Händen (Selbstverlag , Preis 60 Pfennig ) eine Dank-Visitenkarte .

jbJk Forn Tanvergau , 26 . Dez . Das Ministerium des Innern
hat dem Taubergau - Militärverein - Verband 400 Mk . zur
Vertheilnng an die Sanitätskolonnen behufs Anschaffung von Ge¬
räthell zngewiesen . -

* Pforzheim, 24 . Dez . Dem P o st i l l o n A u g u st B ö h-
n e r wurde am Samstag lt . „Pf . Beob .

" durch Herrn Postdirektor
Fischer in Gegenwart der übrigen Postillone und der Beamten
und Unterbeamten des Postamts eine Ehren peitsche mit
deur Ausdruck der Anerkennung für die Geschicklichkeit des Boh¬
ner im Fahren und für seine bisherige gute Dienstführung in
höherem Aufträge überreicht. Mit einem auf den Kaiser und
Großherzog ausgebrachten Hoch schloß der Redner , der dem Per¬
sonal in warmen Worten an 's Herz gelegt hatte, allezeit treuer
Pflichterfüllung sich zu befleißigen .

* Maden, 24. Dez. Gestern Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr
gab ein hiesiger Taglöhuer auf dem Hungerberg mit eineni Revolver
drei Schüsse auf ein Dienstmädchen ab , so daß dasselbe am Kopf
und Oberarm , jedoch nicht lebensgefährlich verletzt wurde. Das
Mädchen hatte mit dem Thäter bis jetzt ein Liebesverhältniß, das
sie lösen wollte. Der Thäter. welcher nach vollbrachter That den
Revolver fortwarf, begleitete dem „ Bad . Tgbl." zufolge die Ver¬
wundete auf deren Bitten noch in ihre Wohnung und wurde Abends
von der Gendarmerie verhaftet .

* Hffenkurg. 24. Dez. lieber den Verbleib des seit vorletzten
Samstag vermißten Militärvereinsdieners Dreier ist nach dem
Qrt . B." noch nichts bekannt . Gestern , wurde der Mühlbach ab¬
geschlagen und durchsucht, allein ohne Erfolg .

A Mo « der Kinzig, 26 . Dez. Bei der letzten Treichagd auf
der Gemarkung Fußbach , au der sich nicht weniger als 24 Jäger und
22 Treiber betheiligten, wurden 5 Rehe und 3 Hasen geschossen.

* ÄromSach, 23. Dez. Am Sonntag den 9. Dezember begab
sich der 60 Jahre alte Fabrikarbeiter Adolf Morgenthaler mit seiner
Ehefrau nach Lörrach, um Einkäufe zu besorgen . Nachmittags ent-
ferute sich der Mann von seiner Frau und ging die Teich straße
entlang. Seither ist er spurlos verschwunden. Es ist dem
„ Markgr. Tgbl . " zufolge nicht ausgeschlossen , daß er m der damals
hochgehenden Wiese seinen Tod gefunden hat. Mit Selbstmord¬
gedanken hat er sich nicht getragen.

grü Ans Bade «. Es 'ist mehrfach geklagt worden, daß Nach¬
versicherungen von FahrNißbfftänden, welche nach G a t t u n g e n
versichert sind und während der Dauer des bestehenden Versicherungs¬
vertrags eine Werthserhöhung erfahren haben , bei einer anderen Ver¬
sicherungsgesellschaft da und dort von Seiten der Gemeindebehörden. di-
Ertheilung der Zulässigkeitsbescheinigung deshalb versagt worden ist , weil
die Gesellschaft , bei welcher die erste Versicherung genommen war , sich mit
der Versicherung des Mchrwerths bei der anderen Gesellschaft nicht aus¬
drücklich einverstanden erklärt hatte. Die hierbei zu Grunde lirgend-
Meinuna daß eine derartige Einverständnißerklärung unbedingte Voraus¬
setzung der Zulässigkeit des N-achversicherungsvertra -gs sei, ist nicht zu¬
treffend- denn der ibereits bestehende Versicherungsvertrag wird durch dm
Nachversicherungsvertrag nicht anfgeho -bm und nicht Ländert uw , es
Mürdt deshalb vom Rechtsstandpunkt « aus der Zulässigkeit des Nach-
versicherungsvertrags selbst dann nichts entgegonstehen , wenn di - erst -
versichernde Gesellschaft sich ausdrücklich geweigert hatte , ihre Zustimmung
zu demselben zu geben -Da aber im 8 5 der allgemeinen Dersichcrungs-
bediNannqen , wie st- bei sämmtlichen im Großherzogthum Bade n zutze -
l- ffmen Gesellschaften in Geltung sind , rm Gedmg enthalten sst . wonach
im Falle einer „anderweit" stattfindenden Nachverstcherung bis zur schr .fi-
lichen Genehmigung derselben durch die Gesell,chast die- Entschädigung^
Pflicht der letzteren ruht , erachtet es das M .mstermm des Innern «m Jn -
tereffe der Versicherungsnehmer als angezeigt daß vre Gemeindebehörden
vor Ertheilung -der Zulässigkeitsbescheinigung für solche Nachversicherungen

_ o .. ru« mmirta<'rl ]flrunii «er ctlrtMruafrrnfofn Gslell-

trotz Kenntniß der aus dem vorerwähnten | 5 sich eventuell für ihn
gehenden nachtheiligen Folgen auf dem Nachversicherungsantrag heharrt .

in welch ' letzterem — übrigens wohl nur selten zutreffenden — Falle die
Zulässigkeitsbescheinigung , vorausgesetzt , daß chr hinsichtlich der Höhe der
Nachversicherungssumme keine Bedenken entgegenstchen , nicht versagt wer¬
den kann .

. Wegen Fortdauer der Seuchengesahr wird das
für Baven zur Zeit bestehende Verbot des Handels ryit
GeflÄgelim Umherziehen bis zum 1 . Mai 1901 per-
längert. •

Wie wir erfahren , ist die M a u l- u n d Kl a u e n -
s e u ch e in Baden zur Zeit nur noch meinem Stall einer badi¬
schen Gemeinde anzutreffen . Wenn man berücksichtigt , wie
außerordentlich groß der Umfang der Verseuchung während der
letzten Jahre im Großherzogthum war und wie bedeutend die
hierdurch dem Volkswohlstand zugefügten Schäden find, so wird
man es mit Freuden begrüßen , daß die wirksame Bekämpfung
der Seuche endlich geglückt ist . Dieses Ergebniß ist einzig und
allein der strengen Handhabung der Abwehrmaßnahmen durch die
Behörden zu danken und auch der Badische Landwirthschaftsrath
hat erst jüngst seine Anerkennung dem staatlichen Vorgehen ge¬
zollt .

Ans den Nachbarliinderi ».
* Aweivrncken, 24. Dez. Der Sohn eines hiesigen Beamten,

welcher seit einigen Monaten in Dahn bei einem Lehrer in Pension
sich befand und daselbst in letzter Zeit ein örtliches Leiden hatte,
sollte hier nach seiner kürzlich erfolgten Rückkunft einer leichten ärzt¬
lichen Operation unterzogen werde». Am nämlichen Tage , wo er
voller Vergnügen zu Hause aukam, wurde der chirilrgische Eingriff
vorgenommem wobei das Ungeahnte geschah, daß der Patient bei
Chloroformuarkose starb . Der Bedauernswerthe soll dem
„Pf. Kur. " zufolge auch etwas herzleidend gewesen sein .

Ans dev Residenz .
Karlsruhe . 27 . Dezember.

O Z. K . K . die IrinzePn Zssikheki» und S . Gr . H. Prinz
Maximilian und Gemahlin haben sich gestern Nachmittag
12 Uhr 36 Min. nach Baden - Baden begeben und sind Abends
5 Uhr 20 Min . wieder hierher zurückgekehrt.* Beleuchtung vor Treppen. Das Gr . Bezirksamt macht
die Hauseigenthümer in einer neuerlichen Bekanntmachung darauf
aufmerksam, daß das Reichsgericht in mehreren Entscheidungen
eine Verpflichtung des Hauseigenthümers . anerkannt hat,, die
Fluren und Treppen seines Hauses, welche nach ihrer Beschaffen¬
heit im dunklen Zustand jeden Passanten der Gefahr aussetzen
würden , sich zu beschädigen , bei eintretender Dunkelheit so lange
zu beleuchten , als der regelmäßige Verkehr im Hause stattfindet .
In zahlreichen Fällen hat ein solches Unterlassen nicht nur eine
Schadenersatzforderungseitens des Beschädigten , sondern auch eine
Strafverfolgung wegen fahrlässiger Körperverletzung, nach sich ge¬
zogen. Es . dürfte sich daher für die Hauseigenthümer . in ihrem
eigenen Interesse empfehlen , für genügende Beleuchtung selbst
pünktlich besorgt zu sein oder die Fürsorge in dieser Richtung den
von, ihnen bestellten Hausverwaltern oder auch den Inhabern der
einzelnen Wohnungen vertragsmäßig aufzuerlegen .

. -jr . J »U Ncrrjahrs -Briefverkehr ist es von ganz besonderer
Wichtigkeit , daß auf den Adressen dje Wohnung des Empfängers
nach Straße und Hausnummer deutlich angegeben wird . Dies
gilt - auch für- Stadtbriefe . — Um die Bestellung der nach
B e r l i n gerichteten Briefe zu erleichtern und zu beschleunigen ^
empfiehlt es sich , in der Briefaufschrift neben der genauen Ans
gäbe der Wo h n u n g nach Straße , Nummer und Stockwerk ,den
Po stb ezir . k (0 . , W . IW . usw . ) und wenn thünlich auch die
Nummern der B e st e l l-P ostanstalt deutlich und zutreffend
anzugeben, z . B . C . 22 , W . 9 , NW . 62 .

•<D Konzert-Notiz . Wir weisen hiermit nochmals - auf den
morgen Abend stattfindenden Klavier -Abend von Fräulein Hedwig
Kirsch chin ; es dürfte für viele Konzertbesucher von Interesse sein ,
die Fortschritte der jungen Künstlerin kennen zu lernen. Das Pro¬
gramm nennt: 1 . Brahms : Sonate F-moil, op. 5 (m Allegro
maestoso , b. Andante expressivo , Andante molto , c. Scherzo ,
d. Intermezzo , e. Finale). 2. Chopin : a. 4. Pröludes ans op . 28 ,
b. Nocturne (G-dur) op, 37,2 , e. Scherzo (Cis-moll) op. 39 .
3. Liszt : a. Orage -les cloches de Genive , b. Rhapsodie Nr . 9
(Pesther Karneval). — Anfang halb 8 Uhr . — Ende 9 Uhr..

-ft Musikbildungsanftalt Karlsruhe. Für dm 8, und letzten
Schüler - Vortrag , welcher am Samstag , den 22. Dezember
im Turnsaale der Höheren Mädchenschule, Sosienstraße 14 statt¬
fand , war folgendes Programm aufgestellt: 1 . Rondo für
Klavier von .Schmitt (Johanna Schnetzler) ; 2. Duo für Violine u'nd
Klavier , op. 212 v. Rein'ecke (Karl Freund und Emma Saar) ; 3.
Zwei Klavierstücke v. Wilm (Johanna Reinfarth ) ; 4 . Märchen für
Klavier b. Raff (Toni -Mnt-erer) ; 6 . Souvenir für Violine v. Dancla
(Friedrich Krug) ; 6 . Murmelndes Lüftchen für Klavier v. Jensm-
Nimmnn lMina Ambos ) ; 7. Konzert für Klavier, . a*moll, 1. Satz'
v. Hummel (Karl Ederer ) ; 8. Duo für Moline und Klavier , v.
Gebauer (Max und Elisabeth Götz) ; 9. Mazurka für Klavier v.
Godard (Herr -Gustav -Seitz) ; 10 . «„Klavierstück v. Rübner, . b .Rrngsl -
tanz v. Gäbe ( Adolfine Hunkler ) ; 11 . Konzert für Moline , Q-cknr,1 . Satz v. Seitz (Paul Zi'mmermann) ;. 12. Vnlso Iinpromp .tn für
Klavier p. Wilm (Frl . Toni Schmidt) ; 13. Berceuse für Violine v.
Godard (Herr Otto Hammetter) ; 14. Freischütz - Stn'dien für Klavier
v. Heller (Herr Ludw. Qchmann) 16. Lucia-'Fantasie für Molmr v,
Herrmann (Fritz Reis) ; 16. a. Canzvnetta, b . Tarantella, für
Klavier zu 4 Händen v. Ricodä (Lmchrn Steiner, Emma Käppele) .

i= - Ilüdentscher -Verband . Das Deutfchtlhum im - A u s-
l a nd . . däs früher binnen Kurzem in den fremden Nationen aufzngehen
pflegte , ist selbstbewußter geworden . Die zerstrM lebenden Müffchen
schließen . sich zusammen , gründen Vereine zur Pflege dduffcher 'Spracheund Sitte, , bestärken sich gegenseitig in dem Bewußffein,. daß sie figlz sein
dürfen,, der deutschen Nation anzugehören . Aber die Vereins - und
Schitlgründnngen erfordern Mittest ' "Mm 'wendet W vertrauensvoll
an die zur Pflege des Dmtschthums gegründeten Vereine nn der Hermaih ;die iverden helfen . Aber leider ! - Die Vereine verfügen meist -selbst mit
über gering« Betrage , .weil das Gefühl der ZufammenKHötixstekt noch nicht
so stark geworden ist, daß jeder vermöglicke Deutsche es sich zur Ghienfäche'
machen würde, fein Scherflein zur Stärkung des Mutschchmns tm Aus¬
land« bchutragen. Welche groß- Aufgabe fiir Realpolitik , ist hier
gestellt und wie fchlecht wird sie . verstanden ! Die Tschechen, eitr armes
und kleines Volk, bringen.höhere Summen zur Ausbreitung ihrer Sprache
zusammen , als das ganze groß- und reiche deutsche Volk zur Erhaltungder d- uischen 'Sprache ! Aus Kreisen des Alldeutschen -Verbandes wird
geklagt, daß man zu wenig Mittel habe , um den vielen Untefft-ützungs-
gesuchen aus dem Ausland- auch nur einigermaßen gerecht zu werden.Di« hiesige Ortsgruppe , der wir schon so viele Anregungen verdanken
erläßt deswegen einen Aufruf zum Beitritt , auf dm wir hiemit ver-
roeffen. (S . Inserat .)

-4- lieber Spiritualismus verbreitete sich letzten Donnerstag Abend
ein Gegner , desselbcii. Herr R . Scheu m .einem Vortrag im Mvnopol -
saal, nachdem er sckwn in zwei früheren Vorträgm dessen Gegenstand be¬
handelt Hatte, siedner führte Ms , daß in der Gegenwart Mm ' dem
Unglauben-ein Aberaläube an Somnambulen und Wahrsager , Am Tisch -i,
klopfen. Tischrücken und Todtenfragm weit verbreitet sei . Mr Spiri¬
tualismus spiele gegenwärtig eine große Rolle . Redner -bestreitet nicht die
Realität der -bezeugten spiritistischen Thaffachen und Phämomene , wohl

__
Seite 3.

aber rhxe ReAität auf» Nachdrücklichste. Di« Spiritisten müffm , so er¬
klärte Redner, felbst zugrbm. daß die Jdentiät der -Geister höchst zweffel -
haft und ffn« sichere Kontwl« unmöglich sti . -Es sei nicht wahffchnMch.
baß es Gfffler ipefflorbmer Mmschyi sind. BeglaM -gte ^fälle, wo Geister
Abgeschiodener -erschienen, seim nicht zu -bestreitm , ober es sei » icht wohl
denwar, daß dieseldm Macht haben , sich der Organe -der -Lebewden .M he -
mächkign und zu hedimen. wie es bei dem Medium veffchiedmm Grades
der Fall .sei. Ueber ihr eigentliches Gebiet, dm Zustand nach dem Tode,
erhalte map widersprechend« Antworten. Der Annahme, daß es Engel -und
gute Geister -seien , widefftr.ebe die experimentelle, fast handwerksmäßige
Herbeirufung der Geister im Spiritismus , ihre Abhäugigsein von dem
Medium ^ ihre im, Widerspmch Mit dm biblkschm OffenbarunHal

'
stcheyr

den Aussagen, die Verrichtung der widersinnigsten Manipnlakionm . Im
Spiritismus »bekämm die BesefleUheitsfälle des neum Testaments mt
lehrreiche Erläuterung und Bestätigung. Manche Medien «rfffirwt sich
geradezu von diesen oder jmen Geistem besessen . -Das spirit-Ua-listffche
Experimentiren mit dey Medien könne nicht ohne Schädigung ihrer leid¬
lichen und seelischen Gesundheit geschehen . Bei manchen Medien sei aus
temporärer Besessenheit eine dauernde geworden . Di« Lchrm des Spiri¬
tualismus widersprächen «uch dem christlichen Bekemrtmß. Sie Äer -
trügm dir Darwinische Entwicklungslehre auf die Welt des -Geistes ukld
der -Geister. Der spirituälrstffch- Glaube sei nicht christlich, sondern -anti -
christlich . Redner warnt « schließlich vor der Theilnahm« an s-priffstffchen
Sitzungm und wies an der Hand von Berichten Jaing -iSffllings, -uild
Psr . Wlumhards und statWschem Material aus Amerika aus die schweren
Gefahrm hin , die sich im Gefolge d« S Spiritualismus gezeigt haben.

— Schlägerei mit tödlichem Ausgang . Auf das diesjährig«
Weihnachtsfest ist leider durch eine entsetzliche That ein

' trüber
Schatten gefallen . Am Dienstag Abend fand vor der Wirth»
schaft zum - Promenadehans iil der Kaiserallee eine Schlägerei statt,
wobei der . 23 Jahre alte ledige Gravmr Jakob Wagner aus
Appenhofen. (Bezirksamt Bergzabern) . e r ft p ch e n tvllrde .

' Wagner
erhielt ' einen Messerstich in die rechte Brustscite . Der Tod trat
nach wenigen Miumten ein. Die Leiche wurde noch in der Nacht
nach der Leichenhalle überführt .

Als der That verdächtig wurden verhaftet : ein Hasiier ans Stutt¬
gart , ein '

Maschinellarbeiter ans Lntkenheim, ein Schneider aus
Berwangen , ein . Bierführer aus Rothenfelden und ein Bierführer
aus Appenweier.

§ Aeverfahre « . Am Montag Nachmittag wurden Ecke der
Wald - und Kaiserstraße zwei Kmder im Alter von 4 und 7 Jahren
von einem Radfahrer überfahren , ohne jedoch verletzt zil werden.
Der Radfahrer wird wegen zu schnellen - Fahrens zur Anzeige
gebracht . Am gleichen Nachmittag wurde ein 4 jähriger Knabe auf
der Kaiserstraße von einem einspännigen Fleischerwagen überfahren
und . hat Onetschwunden am rechten Schienbein davongetragen. Den
Wagenführer soll -in diesem Fall kenn Schuld treffen .

§ Schwindeleien Ein Schmied , welcher sich in Oftersheim
anfhält , hat im August d . I . einem Wirthe in der Ritterstraße
vorgegeben, er sei Fahnenschmied ans der Kohlenzeche Altenwald bei
Saarbrücken und beziehe als solcher jährlich 2 Waggons. Kohlen,
die er nicht alle brauche und deshalb den größten Theil . verkaufen
könne. , Der Wirth, welcher auf diesem Wege zu billigen Kohlen zu
komnieu hoffte, ließ sich dazu bewegen 200 M . darauf anzubezahlen.
Das Geld hat er zwar los ; aber die Kohlen sind trotz Reklamationen
noch nicht eingetroffen . — Ein lediger Agent aus Niederschopfheim ,
der schon wegen andern Betrügereien bereits in Untersuchungshaft
fitzt, hat von Sept. bis Nov. d. I ., unter falschen Vorspiegelungen
und dem Heirathsversprechen 4 Dienstmädchen bezw . Kellnerinnen
Beträge in der Gesaminthöhe von 236 M . abgeschwindelt /

8 Kleine Mittyeilunge» . Am 11. d. M. kam der Fran eistes
Kaufmanns in einem Gesihafte der Ritter- und Herreüstraßr ein
Lrdertäschchen mit einen, Portemonnaie und etwa 76 M . abhanden;
oder abÄ dasselbe wnrde - auf dem Wege von einem Geschäfte zum
andern verloren und von dem Finder unterschlagen . — Im - August
d . Js . kam einem Herrn in der Gartenstraße ein altdeutscher Hühner¬
hund im Werthe von 200 M . abhanden , der von einem Hundehändler
ans Aue wieder hierher verkauft wurde. — Am 25 . v. M . wurde
einem Kutscher in der Douglasstraße aus uuverschloffenem Zimmer
eine

'
braunlederne Tasche mit einem Paß und einem Pfandscheiil,

m,f welche» eine Reniontoiruhr von Edelmetall im Welche von
25 M. versetzt ist, gestohlen. .
. .. 8 A-er- aftet wurde u. A. ein 54 Jahre alter lediger Handels¬
mann aus Zug (Schweiz), der vom Amtsgericht Ravensbnxg wegen
Betrug tufit Urknndeufälschung steckbrieflich verfolgt ist und außerdem
an , 22 . d . Mts . tu Rüppurr ein 11 Jahre altes Mädchen an fich
lockte, mit diesem in einer Wirtschaft hier in der Oststadt übernachtete
und sich an demselben vergangen hat .

Handel und Verkehr.
□ Hopfen. Stuttgart , 24. Dez . Angesichts der Feierlage

-war der Markt nur schlvach besucht und infolge dessen auch
' das Geschäft

nicht in Gang kommen konnte. Zum VerkMf stehen noch ca. -70 Ballen
gute und preiswerthe Waare. Nächster Markt am 31. Dez'ember lSOO.

- ft Origina -Ktee - « nd Grassaatbericht « Der Preissturz m Rnth -
kl ^ , -der durch drängende Offerten ung-ari-scher Händler «-ingÄeitet Md
durch stärkere böhmische Zufuhren weiter veffchärft wurde, fand in der
letzten Bekichtswoche^ durch plötzliches Angebot -schlesischer Waare feine
Fortsetzung. Der hiesige. Platz, der sich im Allgemeinen von - den exal-
tirien Forderungen der Produktionslän-der bisher nicht beeinflussen Keß .ŵar . -infolgedessen ziemlich aufna -hmsfähig und wur-veU ' -vsffchiedeNe. be¬
sonders preitzwerth . erscheinende Parteien acceptiri, ein großer TcheA 'der
Offerten blieb aber doch dnplabirt. -weil man bei Frost iroch -billigere
Preise und bessere Qualitäten erwartet. Russische und gakiz-ische Waare
blieb , ganz 'vernachlässigt , sie wurde im BerhAtniß -M . anderen Prove¬
nienzen viel zu hoch im Presse gehalten . Wsißklee : ruhiger

'
Handel zu

unveränderten Pressen; glatte riine Q -uaittäten blie-ben gesuö^ . Schoe -
dischklee : Europäisches Angebot hat fast gänzlich -cmfgehört . EanMa
offerirt einzelne Parthien zu unveränderten Pressen ; von

"Amerika lagen
keine Offerten vor. 'Das Inland nimmt nach, wie vor zu KonsumzweckenWaare aus dem hicsigen Markte zu Preisen von 60—80 ^ per 50 Kilo
für 'ferdefreie Waare ...

'Gelbklee : ruhiges ' Geschäfi . Notrvuugen unverändert .
Angebot -sehr schwach,

' Wundklee : etwas mehr -gefragt, . Offerten ge¬
wünscht . Thimothe : Mhig,' geringere seidefreie Waare . beachtet. Lngerne:
mäßige Frage zu vorwöchentlichen Pressen .

Paris , 26. Dez . (Boffenbericht.) Vorwiegend We Tendenz.
Parkdiwerthe steigend auf Deckung- und Meirrungskaufe, nur Banken
schwach.- In Rente . fanden . Käufe der Sparkassen statt. . Portugiesen
fester . Rio sehr fest und lebhaft . EartaNd

'
178.

'
Randmmen 971.

hd London, 26 . Dez . Die bekannte C h e q u e-B a n k -L t d.
hlersÄbst hat ihren -Betrieb eingestellt und ssi in freiwiÜtge Li c, u

'
e d a-

t o n getreten . Namhafte Fälschungen von Checks
' -per Bank chMsn

diesen immerhin auffallenden Schritt veranlaßt.

Konkurse itt Baden . .
Sinsheim . Metzger Hirsch Metzg-er zu ErchterSherm . Kon¬

kursverwalter Kaufmann Jul . La-ubis hier . Konkvrsforder -
un-gen sind bis 10. Januar 1901 bei hiesigem Amtsgerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Fo-rd-evungen 18.
Januar 1901.

Pforzheim . Kaufmann Jakob -Engel. Konkursverwalter
Kaufmann Otto/Hugentsbler . Konkursforderungen sind vis
26. Januax 1901, -bei hiesigem Amtsgericht anzumeldsti . Prüf-
mng 'der angömel-deten Forderungen 8. Februar 1901.
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. Perfonalnachrichten

, a « ts dem Bereiche des 14. Armeekorps .' ""
Versetz nn gen , Ernennungen rc.dii » f v. Schliessrn , Oberst und Kommandeur des Kür.-Regis .

Königin (Pomm .) Nr. 2, mit der Führung der 5. Kav.-Brig.
beauftragt.

v. Rostken , Oberst und Kommandeur des Jnif .-Regts. Nr. 135, mit
Airbehalt seiner bisherigen Uniform, -um Kommandeur von Neu »
dreifach ernannt.Ecktkt . Lt. im 6. Bad. Jnf . -Rrgt . Kaffer Friedrich III . Nr. 114,Gütlich , Lt. im 7t Bad . Jnf .-Regt. Nr. 142. Vi Oberleutnants
befördert.

b. S e « b a ch, Hpkm. st. ! . 0. des 3. Thür. Jnf .-Regts . Nr . 71 und
Komp .-Führer an der Unteroffizier-Vorschule in GreifenbergVt «(Pommern), als Komp.-Chef in das 2. Bad . Ären. -Regt . Kaffer

rri Wilhelm I. Nr. 110 vom 1. Jan. k. I . ab auf ein Jahr zur
Dienstleistung kommandirt.

v. R a ck n i tz, Lt. im 1. Bad. Leib -Drag .-RWt . Nr. 20 zum Qbcr-
leutnrnt befördert und kommandirt als Lehrer cm der Kav.-Tele-- - graphenschule . ^ ^Im Sanitätskorps : - '

Dr. Plagge . Oberstabsarzt 1. Kl. und Regts .-Arzt des Kür .-Regts.
von Driese» (Wesffäl .) Rr. 4 unter Beförderung zum Gen . -Oberarzi ,zum Div .-Arzt der 29. Division ernannt .Dr. R « de ! off , Gen .-Oberargt und Div . -Arzt der 29. Div .. zur7. Div. versetzt.

Dr. D t e f f a n . Stabsarzt der Landtv. 1. Aufgebots Donaueschingen ,Dr. M o o g, Stabsarzt der Landtv. 2. Aufgebots Stockach , der Aö-
^ schied bewilligt. .^ ' "" 1 Im Beurlaubtenstander '

Befördert sind : * *
B « k8kIlghauS , Schw « rdkfeaer . Oberleutnants der Res. des^ Bad. Pion .-Bats. Nr. 14 (Mülheim «. d. Ruhr 'öezw. Krel), zuHaupileuten.
Wa llau , Oberleutnant der Reis, de? 2. Bad . Drag.-Regts. Nr. 21

(Framfmt a . M.) zum Rittmeffter,Schnabel , Oberleutnant 'der Res. des Bad. Train -Bats . Nr. 14
(Lennep , zum Rittmeister,Busch . Leutnant rd« Res. des 2. Bad . Drag .-Regts. Nr. 21 (Neuwied ),Cle mm . Leutnant der Res. des 2. Bvd. Drag .-Regts . Nr. 21
(IV Berlin).

Röchling , Leutnant der Res. des 1, ©Wb. Leib -Drag.-Regts . Nr. 20
(Osnabrück),

Prokopp , Leutnant 'der Ref. des 1. Bad . Leib -Gren .-Regts . Nr. 109(Karlsruhe) ,
G S « r » a ch . Leutnant der Inf . 1. Aufgebots des Landw. -DeAirks

Donaueschingen ,8 « ? , Leutnant der Ins . 1. Aufgebots des Landw.-Bezirks Stockach ,M e z , Leutnant der Res. «des Fewart.-Regts. Nr. 13 (Frebburg),Zim mermann,Leutnant der Ins. 1. Aufgebots des Lanidw .-BezirksFreiburg ,
Zwilling , Leutnant der Res. des 7. 'Bad. Jns.-Regts . Nr. 142

(Forbach ), — zu Oberleutnants .
Pekerson . Bizewachtm. im Landw .-Bezirk Bromlberg zu«m Lt . der

Res. tdes 3. Bad. Dvag .-Regts . Prinz Karl Nr. 22,Bu l l i n g e r , Bizefeldw. im Landw .-Bezirk Insterburg, zum Lt. derR :s. deZ 4. Bad. Jnf.-Regts . Prinz 'Wilhelm Nr. 112,Bruch Haus , Bizefeww. im Landw.-Bezirk Bernvurg , zum Lt. der
Ref. des 6. Bad. Jnf.-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr. 114 ,Hagem a n n . Bizewachtm. im Landw.-Bezirk Heidelberg , zum Lt. derRes. des Feldart.-Regts. von Scharnhorst (1. Hannov.) Nr. 10,Herzog , Bizefeldw. im Landw .-Brzirk Lörrach, zum Lt. der Res . de?

- Jnf .-Regts. von Lützow (1. Rhein.) Nr. 25. ,Der Abschied wurdest « willigt :
Peters , Hauptm. der Fskdart. 2. Aufgebots des Landw. -BezirksMannheim,
Schwaninger , Hauptm. der Inf . 1. Aufgebots des Landw .-BezirksKarlsruhe , diesem mit seiner bisherigen Uniform,K r U m m^ Oberlt . der Ins. 2. Aufgebots des Landw.-Bezirks Stockach.

Mittheilungen
.. «uS dem Bereiche des Schulwesens .

Bekanntmachungen ufw. :""" «. Ms nachbenannten Stipendienstiftungen sind Stipendien in den
. bekgesetzien Beträgen zu vergeben :

1. AuS der Bucheggerffchen Stiftung in Konstanz 1 Stipendium im
Betrage von 140 Mk. jcchrlrch ;

2. Aus «der Gunzffchen Stiftung in Konstanz rin solches von jähr¬lich
'400 Ml. ;
3. Aus der Fekder 'schen Famrlien-Stipendienstistunq ein solches vonjährlich 280 Mk.;
4. Aus der Lidell'schen Familien -Stipendienstifiung der Betrag von1300 Mk. für das Stndunjahr 1900/1901 ;5. AuS der Friedrich-Christiane-Luffenstistung für das Kalender¬jahr 1901 einige Stipendien an katholische Studiermde , welch« dem

höhe« » Schulfach sich widmen;
6. Aus der Pfarrer Haslach'

schen Stipendienstiftung in Langen¬rain 1 Stipendium im Betrage von jährlich 230 Mk .;
. 7. Aus der Hildebrand'

schen Stipendienstiftung «ln UeberltNgen 2
Stipendien im Beircye von jährlich je 300 Mk. ;
. - 8. AuS hem Höhgauer Exicafond ein solches don 200 M .«Bewerbungen eiazureschen : Ar Ziff. 1, 2 und 8 beim BerSaltungs-iaih de, Distriktsstiftungen in Konstanz; zu Ziff. 3, 4 und 5 beim Ober-
schNleaih; zu Ziff. 6 beim Berwaltungsrath der Pfarrer Haslach'schenStipendienstiftung in LaNgenrain; zu Ziff, 7 beim G-Msinderath in
Uberlingen .
" h. Unter die Zeichenlehramtskandidaten wurden ausgenommen:
S

«tckmann , Otto, von Rheinbischofsheim. . „„JEtrüb « Hermann, von Lörrach.• » - Diensterl edigungrn : w "*
S. 2 Hauptlehrerstrllen an der Volksschule Freiburg . Das Besetz -ungsrechi steht dem Stadtrath in Freiburg zu .d . Hauptlehrerstellm für Lehrer kathol . Bekenntnisses an den Volks¬

schulen ln : Fütze», Amt Bonndorf . Jechtingen, A. Breisach. Münch-weirr, A. Ettenheim. St . Roman , A. Wvlfach.
Hauptlehrerstellen für Lehrer evangel . Bekenntnisses an den Volks¬

schulen m: Durlach. Kirchheim . A. Heidelberg . Wenzingen, A. Breiten .Strümpfelbrunn. A. Eberbach.
Bewerbungen find unmittMar bei der dem Bewerber VorgesetztenKreisschulvifitatur einzureichen . » - .

Lelegramme der „Bad . Presse ".
-Mt* M Berlin, 27. Dez. Di« Einsegnung der Leiche «des
GeNeralsekdnmrschalls Grasen o. Blumenthal fickwt morgen in der
hiesige» Garnisonskitcht Vormittags 11 Uhr statt. Alsdann erfolgt die
UehirfLhrung der Leiche mit miliiärffchen Ehren zum LehrirrBa «hnhbs . Wr Vristtzung sindek in Krampf er bei Perlcherg
fiatk,

' An 8e«i Krauerfeker Md der UAerführuyg der Leiche nehmen der
Kaiser , sammiliche Prinzen des königlichen Hauses und ebenso s

'ämmi-
ffche Herr anwesende Prinzen der übrigen regierenden Häuser iheil, ferner
d« Ritter des Schwarzen Adlerordens, die Generc-lffät und alle Offiziere
de» Berliner Garnison , Truppen bilden vom Schloß bis zur A'lfen-
Brstckr Spaller. 1 -

--- SMrfiw, 28. Dech Der neue japanische Gesandte, Komnra ,
wird in den ersten Tagen des Januar hier erwartet.

_ Badische ^Vre ^ e.
_hd Berlin , 27. Dez . Der Beerdigung des Polizeidtrektorsv. M e e r s ch e r d t-H ü l l e s s e m die am Mittag des ersten

Weihnachtstages erfolgte, wohnten bei Regierrmgsrath Dieterici,
mehrere lilriminal -Inspektoren und fast alle Kriminal-Kommissareder Kriminalab :heilungen A und B.

hd Malaga , 26. Dez. Die „Andalusia " ist mit den Ge¬
retteten des »Gneisenau " abgedampst . Die Behörden und die
Consnln wohnten der Abfahrt bei. Die im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe gaben Salrttschnsse ab. Die Bemannirng stand in Parade
auf Deck.

— Ito « , 26. Dez. Eine Mnle des Papstes verlängert das
heilige Jahr für die Katholiken der ganzen Welt außerhalbder Stadt Rom um sechs Monate .

— Uaris , 24. Dez. Ein Telegramm der „Agence Havas"
aus Willemstadt (Curaoao) bestätigt , daß Celestino Peraza ,
der frühere Sekretär det Präsidenten Castro , ein Aufstand gegendie Regierung im Distrikte Guarico (Venezuela ) hervorgernfen
hat, und meldet ferner, daß Pie tri ebenfalls einen solchen vorbereite

hd Nclv-Aork, 27. Dez . Außer Deuts ch lu nd fragten auch
England und Frankreich betreffs Gewährung von Entschä¬
dig u n g e n für Einbußen an . die ihre llnterihanen wähvend «des Krieges
--uf Kuba erlitten «hätten. Die amerikanische Antwort lautete, daß die
Union imr dann die Verantwort l i ch k e i t übernehme werde , wenn
K u b a zu einein politischen T h e i l derselben werde . (Frff. Z-)

England und Transvaal.
— Kapstadt, 24. Dez. (Reuter). Es stellt sich jetzt heraus,

daß die Buren auf den Eisenbahnlinien nur wenig
Schaden angerichtet haben. Die Unterbrechung des Verkehrs ist
Ueberschwemmungen zuzuschreiben. Der regelmäßige Eiseu-
bahndienst zwischen Kapstadt und De Ar ist wieder aufgeuoiumen
worden.

— Kapstadt, 24. Dez. (Reuter ). Lord Kitchener hat sich nachDe Aar begeben und leitet von dort aus die Maßnahmen zur
Abwehr des Einfalles der Buren in die Kapkolonie .hd London, 27. Dez . Der „ Morning Post" wird aus K a p -
stadr gemeldet : Die Lage in der Kapkolonie ist ungewiß .Alles Hängt von drr Quantität der Munition ab . welche die a u f-
st ä n d i s ch e n K o l 0 n i jt t n zur Verfügung Haben.

Nach einer «Meldung der „Central News" aus 'Kapstadt wird daselbstein großes Radfahrerkorps gebildet , d̂as die Verbindu «ngs-
l i n i e n bewachen fall. Dadurch sollen «die gegenwärtigen «Vorposten für
ernstere Arbeit frei werden.

--- London, 26 . Dez . „Morning Post " meldet aus Kapstadt
vom 22 .1 Im Distrikt PHilippstown haben sich etwa 15 0 0
Holländer den in die Kapkolonie eingerückten Buren a n -
geschlossen .

= London, 26 . Dez . Die Blätter melden aus Kapstadt
vorn 25 . : Eine in der Hauptsache aus aufständischenKap -
holländern bestehende feindliche Mtheilung die den
Oranjefluß in der Nähe von Olendadrift überschritt, ver¬
schanzte sich in den Zuursberg -Bergen . Eine
T r u p p e n a b t h e i l u n g wurde entsandt, um sie zu ver¬
treiben . Kitchener zieht mit möglichster Beschleunigung
Truppen in großer Stärke zusammen. - ••

— London, 26. Dez . Die Blätter melden aus KaPstadt
vom 25 .

': Die Buren griffen Stejrrburg an und wurden
mit großem Nachdrilck zurückgeschlagen . Sie f l o h e n in
die Z u u r s b e r g -B e r g e.

Reuter meldet aus C r a d o ck vom 25 . : Eine Truppen -
abtheilung mit 7 Geschützen vertrieb am 18. die
Buren aus den Bergen nordwestlich von Stejinburg .
Vier Engländer wurden verwundet. Die Buren , welche ver¬
schiedene Todte zurückließen , zogen sich in die Z u u r b e r g-
Berge zurück, wo sie am 24 . noch verschanzt gewesen sein
sollen , ohne Aussicht , sich durchschlagen zu können .
Die Engläilder besetzten am 19. Stejnburg . *&*■<*&«

— London, 26. Dez. Ein TelegrammLord Kitch eners aus
Naauwport vom 24. ds. besagt : Englische berittene Infanterie be¬
setzte Britstown wieder, ohne auf Widerstand zu stoßen. Die
Buren zogen sich in der Richtung auf Prieska zurück . Verfolgung
ist emgrlritet.

— Kapstadt, 26 . Dez. Reuter. Es verlautet, die
Schwadron Yeomanry , welche ans der Verfolgung der
von Britstown zurnckgehendenBuren begriffen war, sei ineine Falle gerathr » und habe einige Verluste gehabt .Der Rest (?) der Schwadron fei gefangen.

-s London, 26. Dez. Reuter meldet aus Burghers -
8 o r f vom 24 .

': Am 23 . stieß eine aus Husaren und K o -
lonialtruppen bestehende Abtheilung , 15 Meilen nord¬
westlich von Burghersdorfauf ein 3 0 0 M a n n starkes Buren¬
lager und zog sich nach unbedeutenden Verlusten z u r ü ck.

hd London. 26. Dez. „Daily Mail" meldet ans Pieter -
maritzburg : Eine AbtHeilung Buren drang gestern in Natal
rin. zerstörte 37 Farmen und tödtete einen Freiwillige».

--- Madeira, 26. Dez. Lord Roberts ist heute von hier nachGibraltar abgereist.
Präsident Krüger.

----- HaagH 26. Dez . Herzog Heinrich von Mecklen¬
burg empfing heute Mittag im Kgl. Schlöffe den Besuch des
Präfidfnten Krüger und erwiderte am Rachmittage den Besuch.

vie Vorgänge in China.
Reue Kämpfe.

Keliins, 26. Dez. „Agence Havas". Die Chinesen
griffen ein« französische Truppenabtheilung in der Um¬
gegend vonTW -schon (?) im Süden von Paotingfu an. General
Baillond schlug sie nach heftigem Kampfe, nahm die Stadt
und steckte sie in Brand . Die Chinesen verloren etwa 1000
Mann . Die Franzosen hatten keine Verluste .

-- Merlin , 26. Dez. Graf Waldersee meldet aus Sching
vom 24. D^ ember: Die Franzosen stießen am 22. östlich vvn
Taotschou zwischen Peking und Paotingstl ans angeblich 2500

pir, 302.- / «
Mann chinesischer Truppen mit Artillerie Die Chinesen
flohen unter großen Verlusten und unter Zurucklaffung von 8
Fahnen und 4 Geschützen in der Richtung ans Kuanhfien . Er
handelt sich voraussichtlich um den neugesammelten Rest schon zer¬
sprengter Chinesen.

— London, 26. Dez . Die Blätter melden vom 24. aus Peking
Wie Missionare berichten, haben die Boxer am 21. in einem
Orte 35 Meilen östlich von Peking 12 Aatyokisse « ermordet. Acht
verörannten in der Kirche . Die militärischen Behörden haben die
Verfolgung der Sache in die Hand genommen.

hd Tientsin, 27. Dez . «Die Expedition SchcmhalffvaN -Pe-
king ist eingetroffen, ohne Kämpfe gehabt zu 'habm. Eine neue Expe-
oition begiebt sich von Peking nach K a l g a n (an «der großen Mau« etwa
100 Kilometer nordwestlich von Peking). Nach dem FüiedenZschkrß «wird
ein französisches Bataillon in Tientsin Quartier nchmn.
während ein Theil der deutschen Stwitkräfke in Peking «und
Tsingtau (Kiautschou ) bleibt. (Frff. Z.)i ^ ca^ sag8â -<fe-«*,

Die Haltung der chinesischen Regierung .'
— London, 26. Dez. „ Standard" meldet vom 24. ds. ans

Shanghai : Hier eingegangenen Nachrichten zufolge hat die chi,
«efische Megierung die Prinzen Kna« «nd Fschwang an der
Kreuze der Provinzen Schanst «nd Schenst verhaftet. Jahsien
erhielt den Befehl , nach Singanfu zurückzukehren , wie man glaubt,
zum Zwecke der Bestrafung . Hieraus schließt man, daß die Rt-
giernng bereit sei, die Forderungen der Mächte z» bewilligen.

Die Mächte und die chinesische KrisiS .
hd Jaris , 26. Dez. Das internationale Friedens ,Comite sandte eine Note an sämmtliche Regierungen , in

welcher die Beschlüsse der Haager Friedens - Conferenz in
Erinnerung gebracht werden. Die Note nimmt besonders Bezug auf
die Plünderungen und Zerstörungen historischer und wiffen?
schaftlicher Znventarien bei den chinesischen Wirren.

Briefkasten .
8tud. A . M . in Aarksruhe . Der Ausdruck «Nach eigenerMelodie " bedeutet, daß das betr . Lied nach einer ganz bestimmt»«,

eigens für dasselbe geschaffenen Melodie zu singen ist.
K . H . in Wüssheim. Auf beide Loose der Weimarer Lotterie

nichts gewonnen.
J . Dr. in Adeksheim . Auf Loos Nr. 161,667 15 Mk. ge¬wonnen.

23. „

29. Dez .
20. w

MnSzug ans den Standesbiichern KarlsrnĤ ^ ^ ^
Eheausgebote :

22. Dez . Heinr. Steibel von Weckersweiler , Schmied Mer, mik Josesine
Wilhelm von Boevsch.

Wilhelm Armbrulster von Oiten«hösm. Reserveführer Wer, mit
Helena Kräfsig von Erlach. . ,Geburten : - ■

Rudolf Heinrich , SS. Heinrich Leutz, Professor. \ ;
Maria Anna, B . Franz Rachel , Reserveführer,Arthur, B. Karl Frieorich Huber, Friseur. ^
Emma Bertha , B. Friedrich Jllg , Maschinist. *,y ~
Emilie Josepha . B. Otto Hubl, Hofmu-siker .
Paul Martin , W . Martin Müller , Bahnhofarbeiter .
Maximilian Jdsef Karl, B. Maximilian Ritter Otto V. Hffen»

selb , Braumeister. "
Bertha Elisavecha, SS. Emil Braun, Bierbrauer .

" >
Hilda Anna Luise, B. Severin ScheW , Bureaugehilse. )
Sally , V . Simon Kayser. Kaufmann .
Elfriede Vau'la , B . Karl Friedr. Opitz . Ingenieur. ,Jda Paula , B. Wikh . Spangeniberger, Schlosser. *

*

20.
21.
21.Ol
21.
22.
23.
23.
23.
24.
* *»*&& -*' '•' ** Auswärtige Todesfälle,

Boxberg . Wilhelm Diesbach , 30 I . a.
Dillstein . Georg Wollmer , Blechner, 63 I . a.
Freiburg. Johann Här, Metzgermeister. — Isidor Josef Calwo

städt . Orchester-Mitglied, 58 I . a. —- Ennna Hug geb . Beck,58 I . a.
Freiburg. Karl Andris, Fabrikarbeiter, 61 I . a.
Heidelberg. Theresia Wiewecke geb. Fischer, 60 I . (
Offenbnrg . Rosa Steinwarz geb . Christ , 42 I . a.
Owingen . Waldbnrga Gans geb . Gäirg , 49 I . a. ,
Villingen . Johann Leute, Seiler , 76 I . a.
Waldshut . Bina Malsch, 53 I . a. .. . ,

Wasserstand des Rheins.
. . . . ' 111

Ma»n» , 27. Dez . Morgens 6 Uhr 3,32 m, gefallen.
Kehl, 26. Dez. Morgens 6 Uhr 1;96 m, fällt.
Makdshut , 26. Dez. Mittags 12 Uhr 1,85 m , fällt? ^Aonstauz. Hafenpegel. Am 22. Dez . 3.— m (21. Dez . 3,— m.)
Bevsttttta >ittgs - m,d Beveins-N ««zrsger.

Donnerstag den 27. Dezember :
Mad. Kynokogenvereiu. H. 9 U. Biertisch. Krokodil.
Kolosseum . 8 U. Vorstellung .
Museumssaak. Tk U. Klavierabend Hedwig Kirsch ,
dersieo. 8V, U. ' Vorstellung .
Schwarzmakdverein. Vereinsabd . i. Tannhäuser, Jagdz . (Vortrag).
Kurugemeinde. H .9 U. Damen-Abth. Ttlrnh . Sophienstr. u. Schützenstr,
Furngesessschaft . 8—10 U. Uebnngs -Abd. für ältere Mitglieder.Jerei « von Oogelfreunden. H . 9 U. Vereinsabd . im gold. Adler.
Zilhergesesssch. d. Südssadt. H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz. , Hof.l.

'S. BreifbarthKarlsrnhe ,
5 Mser- L Lmi»strkßkn °Slkt.

Lonseetionrhaus I. Hanges
fuv tröste Hevven - mt& Kncrven-Gcrrdevode.~

- Atelier und Zuschneider im Kaust. —...
Deutsche «nd englische Neuheiten .

17703

Lurnnslnlt „Friedrichsbad “.
136 Kaiserstrasse 136 .

Empfiehlt nach ärztlichen Verordnungen zu Heilzwecken:
Elektrische Elehtbäder als Glühlicht , Bogenlicht, Kombinierte and
Bestrahlungen. — Dampf-, Heissluftbäder und Massagen . - - Kalt» Ab¬
reibungen, Wickel, Schottische Douchen . — Halbbäder, Rumpf* and Sitz¬
bäder mit Franzensbader Moorsalz . — Fango- Packungen , SoolbMer

und Kohlensäure-Bäder.
Die Frauenabtheilung steht unter Leitung des FrauenarztesHerrn Dr. Pauli . 18014*
Der Stadtaiiflage unserer heutigen Nummer liegt ein sehr nied¬

lich ansgestatteter Prospekt des allgemein beliebten „Kleinen Witz¬blattes" bei . Man kann ohne Uebertreibung sagen , daß noch nie
für 10 Pfg. ein so reichhaltiges und originelles Witzblatt gebotmwurde. Wir können deßhalb unseren Lesern di« Benutzung der dem
Prospekt beigefügten Bestellkarte nur angelegentlichst empsebkeu . 6464a



tw « lüin Pcaiuiocaie Seines ÄonigRAen üofieit des €t6gto§lietjdgs .
. . . . . . ffiy ,

unfee Vereinsmitglieder ergebenst in Kenntniß, dah amdeu S7. d . M., Abends von 8 — 10 Uhr im Bereinslokal
<Fra«ke«eck) nochmals Karten für die Kinderbescheerung abgegebenwMen. Wrr ersuchen , diese Gelegenheit zum Abholen von Karten zubenutzen , da nt der Festhalle solche unter keinen Umständen mehr abgegebenwerden rönnen« 20926

Dei? Rovstirnd.
MeMcr VerliM . - üttöpp KMtze.

GinLadung.
<a zu. diejenigen , die mit unseren lnunmehr hinlänglich bekannten )Mftrwungen unverstanden sind, bitten wir, unserem Verbände beizutreten .Der Jcchresbeitrag rst 3 Mk ., doch ist es erwünscht, wenn von Vermöglicherenmn größerer Betrag gezeichnet wird , da wir mit unseren bescheidenen
Aiteln allzu oft , tn dte Lage kommen, Gesuche um Unterstützung desDentschthnmS rn fremden Ländern abschlagen zu müssen.

Anmeldungen an Herrn Bankier Hecht, Markgrafenstrahe 51, oderan de» Unterzeichneten, Hirfchstraße 114.
OHp Ammon , I Vorsitzender.

20814.2.1

Turngemeinde Karlsruhe.
Gut

Zu unserer am Sonntag den 3« . d. Mts «, Abends7 Uhr, im Friedrichshofe stattfindenden

Weihrrachts Feier ,
verkünden mit turnerischen Aufführungen, Kaöen-

vertoosung und Tanz,
ertauben wir uns die verehr!, aktiven und passiven Mitglieder,
sowie die Turnerinnen nebst Angehörigen ergebenst einzuladen.

Gaben im Werthe von 2.50 Mk. oder der Geldbetrag' von 2 Mk. können bis längstens Freitag Abend bei Herrn
Lg. Steinmann , Karlstr. (Cigarrengeschäft ), oder bei unserem
Geldwarte Herrn Greulich, Douglasstr., abgegeben werden.

Das Einführungsrecht ist aufgehoben.
Um zahlreiche Betheiligung bittet 20973

Der Turnrath .

Wriliß - Versteigerung.
Freitag den 28. Dezember d . I . , Nachmittags 2 Uhr be¬

ginnend , werden Marienstratze Rr . 81 , 2. Stock, aus dem Nachlaßdes Lackiers Vinzens Hotz folgende Gegenstände gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

1 Chiffonniere , 1 Schreibkommode , 1 Tisch, 4 Stühle , 2 voll¬
ständige Betten, 1 Nachttisch, 1 Nähtisch, 1 Nähmaschine , 1 Regulateur,Bett- , Leib- und Tischwäsche , Frauen- und Herrenkleider, Vorhänge,
Teppiche, Spiegel, Bilder, 1 Küchenschrank, 1 Herd , 1 Küchentisch ,
Küchengeschirr und sonst verschiedener Hausrath ,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ergebenst einladet, daß sämmtliche
Gegenstände bereits noch neu sind. 20964

J . G romer , KorMndtt des Lrisgerichts I.

Fraueninbrilslchulo Mack .
«Mlitzer Unterricht im Kand- Md Waschinennähen,sowie Znschneiden des Weißzeugs .
Flicken , Weist -, Sunt - und Kunstfficken .

Kleidermachen und Zuschneiden
und Erlernen der Anprobe .

»* - Kintritt crrn 1 - unö 16. eines jeden Monats .
Prospekte gratis .

Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen 20652.6.1
EMEo,o ] x . f staatlich geprüfte Lehrerin ,
Markgrafenstratze 26 , III.

Im Saale des Gasthors „rum Monopol**
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

nicht Donnerstag. sondern Freitag den 28 . Dezember ,Abends 8 Nhr :OefleiiUirhrr
von Robert Scheu über

,Zst Jesus von Wazareth der Sohn Kottes, der
Keitand und Erlöser der Wett ?"

(« in Wort zur Stärkung des Glaubens gegenüber alten und
neuen Anfechtungen) . 20968.2.1

Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen ) freund-
kichst eingeladen .

Vortrag

Zelt und Geld spart die kluge Hausfrau, welche die
Maggi rum Wirrten ,? Gemüse - it . Kraftstrppen ,

g KauiUorr-KapMrr, 6409a
^ _ | Oirrteu -Katraa,
ständig verwendet . Solche empfiehlt bestens

Aioh . Holzer , Scheffelstraße 47.

MAGGI
Für die Uebernahme des

§Miili>yWl»lkts tim fionr. Gkchbmttki
in guter Lage Stratzbnrg « wird alsbald ein verheirathcter Wirth , Bier -

S
- pfer oder Metzger als Oekonom aufzuuehmen gesucht, der den AuS-

«nk «ach bayrischer Art auf eigene Rechnung betreibt. 5000 Mark
Kaution erforderlich. Offerten eub F. St. 4283 cur Radel! Mosse ,
Stmsfcirg i. /Els, _ 64702

- .. . _ O * dltMU«.«Für 2 alte Damen werden
I ganzer Pension gesucht. Anerbieten
120604 an die Exped. der Bad. Presse.

2 unmöblirte Zimmer mit
mit Preisangabe unter Nr.

3.2

LiederhalleXarlsruhe
SamStag den 29. Dezember ,

Abends 8'/. Uhr , im Bereinslokal
(Hotel Monopol )

Herren - Abeird
mit Jahresschlnßfeier , unter Mit¬
wirkung des Vereinsorchesters .

Hierzu laden wir unsere verehr !.
Herren aktiven und passtve « Mit¬
glieder freundlichst ein .
20961,2.1 Der Vorstand .

SchwarzwaU-Vereln
— Section Karlsruhe. —

Donnerstag
den 27. Dezbr . 190O

Vereins-
abend

im Tanataanssr
(Jagdzimmer). ■

Vortrag :
Hnmoristische Ge¬

dichte „Schwarzwälder Leben“ von
Arthur H, Duffner. B15713 .2.2

HaMungs- 1
Commis von ^

(Kaufmänn . Verein) Hamburg .
KÜvOOMglieh. 81000 ®tcH. Befrist.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6386000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l n n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.—, für den Rest des JahresMk. 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .Steidel , Zähringerstraße22 . Zu¬
sammenkunft jeden DienstagAbend 9 Nhr im Laudskuecht.
NettiiuilmVogklfrmmsm

Karlsruhe .
Heute Donnerstag:

Vereins -Abend
im Hotel «nd Restaurant

„ Goldener Adler " .
16162_ Der Vorstand .
Zither -Gesellschaft

der SUdstadt .I >ie Proben
finden je Donnerstag Abend
halb 9 Uhr im Apollotheater
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand

Putt$chc$$ctizeit
(Rum, Arac, Burgunder , Portwein),

Jamsica - fium ,
Batavia =.Hrac,

Cognac , Ulbiskey,
Champagner

empfiehlt 20975 .3.1

Karl Baumann
Karlsruhe ,

AkcrdernietttraHe 20 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . Kreut:
ftrahelO. 2 . St . , b. der kl. Kirche .

Oroßlierzogl. «ßofffieafpc
Donnerstag den 27. Dezember «
Abtb . D ( Gelbe Aboiiiiementsklnten ) .25. Aboniieinents-Vorstellnng.
Die Herren Söhne .

Volksstück in 3 Akten von Oskar
Walther und Leo Stein.

Leiter der AnfsHliriiiig : Osw . Hancke .
Personen :

Friedrich Rommel, Hof¬
schlächter . . . Heinrich Reiff.

Johanna, feine
Frau . . Luise Kachel -Bender .

Wilhelm, beider Sohn A. Gerasch.
Gustl, Rommel? Nichle

und Mündel . Alwine Müller .
Gimpern, Rittergnts -

befitzer u . LandtagS-
abgeordneter Wilh . Wassermann .

Rudolf , sein Sohu Siegfr . Heinzel .
Range, Weinhändler Wilh. Kemps.
Lotie , seine Frau . Marie Wolf.
Else, beider Tochter Maria Genier.
RöscheilHimmer FriedaKrausemann
Jettchen, Ladenmädchen

bei Rommel . Julie Schwarz.
Jörome , Diener bei

Gimpern . Hermann Benedict.
Schlächtergesellen Emil Hunkler rc .Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Ahr. ßnde geg . -/,l0Aßr.

oöes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

w wir hiermit die traurige Mittheilung von dem
1 heute Früh 3 '/. Uhr erfolgten Hinfcheiden unseres
* nun in Gott ruhenden theüren Gatten, Vaters ,

Großvaters , Bruders, Onkels und Schwagers

Martin Becker-Bender
Aufseher

im Alter von 61 Jahren .
Karlsruhe . Mannheim. Lhaklottenburg.

Pforzheim, den 25 . Dezember 1900 .

Die tranetnktt MeMebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag den 28.

ds . Mts . , Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle
aus statt.

Trauerhaus : Roonstraße 7. 20966

! Verein ehern, bad. Prinz Karl -Dragoner
I Kariserrhe .

Unter dem Protektorate Sr. Gr. Hoheit der Urtojen Karl vm Wen

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntniß , daß
| uns unser Kamerad

HI. Becker - Bender
durch den Tod entrissen wurde und bitten die verehr!. Mitglieder, !
bei der am Freitag den 28 . ds . Mts,, Nachmittags 3 Uhr, statt-

j findenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen.
Sammlung an der Friedhofkapelle. 20970 )

Der Vorstand.

Todes -An zeigte . |
| Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst ge° !
i liebte Gattin, Mutter , Großmutter , Schwiegermutterund Schwägerin

Auguste Groschäng ,
geb . Krankel , , j

im Alter "von 70 Jahren nach langem, schwerem
"Leiben in ein

besseres Jenseits abzurufen. B15716 ]

Die tiestrauerndeu fititeifie &eiteiu
Karlsruhe , den 26. Dezember 1900.
Die Beerdigung findet am Freitag Mittag"

halb 3 Uhr |
von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus: Kapellenstraße Nr . 56, 2 . Stock.

Zu heutiger
Ziehung

empfehle noch die beliebten
F«rtwangerloose,für nächste
Woche Badener st 1 Mk.,11 St . 1« Mk. 20974

Carl Crötz ,
Ledcrhandlung und Bankgeschäft ,
Hebelftratze 11/15 ,

beim Rathhaus .

„Pieeola "--
Schreibmaschine,

die kleinste der Welt ; Preis
| 5,00 Mk . Gegen Einsendung des‘

Betrages zu beziehe » von
Herrn. Thom ’s Verlag

t 6239a in Leipzig VII. 26.8

5936a Sauerkraut
la . Qual. , Marke Alsa , zu M . 4 .8» ,7.8», 13,24 die 25,50,10l>u. 200 Kg
Ab hier E, A. MENZ, Strassburg i , Eis

Kinder ,
auch diskreter Geburt , finden liebe¬
volle und freundliche Aufnahme zur
gewissenhaften Pflege und feinen Aus¬
bildung bis zum 17 . Lebensjahre bei
einer Wissenschaft !. geb. Dame. e472a

Off. unter K. 3426 an Hansen-
stets 4b Vogler, Strassbarg i. /Els .

Villa zu verkaufen.
In nächster Nähe

Karlsruhes ist eine
Villa mit schönem,
'großem angelegten

Garten, an einer Hauptverkehrsstraße
und an 3 Bahnverbindungen gelegen ,
au? freier Hand billig zu verkaufen .
Die Villa enthält 8 Zimmer , ein Bade-
imnier,Dienstbotengelaß,Küche,großer
celler, Speicher , Waschhaus , Stallung,

Hühnerhof re. Die Billa ist besonders
zu einem Landfitz sehr geeignet .

Offerten unter 6479s an die Exp .
% »Bad. Presset

mit hellem oder Münchener Bier
Ausschank ist an einen tüchtigen Wirth,der Kaution stellen kann , zu ver¬
pachten . Näheres bei B. Heil .
Karlsruhe , Kaiserstr . 25, II.

WoiinhauS'Verkauf
iit Durlach .

Ein dreistöckig .
WohnhauSmit
Hinter- Gebäude,
sehr gut rentir.,tn dem ein Spe¬
zereigeschäft mit

gutem Erfolg betrieben wird , ist mit
geringer ' Anzahlung aus freier Hand
zu verkaufen . . Offerten unter 6480a
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Eleganter , schöner eiserner Blumen¬
tisch , gut gehender Regulateur, großer
eleganter Spiegel mit geschl. Glas,2 große Oelgemälde mit prachtvollen
Goldbaroquerahmen, 1 Symphonion
mit Notenplatten, alles ganz neu, sehr
billig zu verkaufen . 815720

Gerwigstratze 39, 2 . St . rechts .

Lehrling gesucht.
Auf Oster« oder früher findet ein

Lehrling mit guterSchulbildungunter
günstigen Bedingungen Stellung.
Badische Bürsteufabrik

Süss, Weil L Cie.,
Durlach .

Kaiserstrasse 161, 3 Treppen .
Sprachschulefür Erwachsene , Herren
and Damen, unter Oberleitung de#
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold.MedaiUen
Par. Weltanoetellg.
Französisch , Eng ! ., Italien .,

Russ . , Span ., Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon-
denz . Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nnr Lehrer der be¬

treffenden Nation. 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache;kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit. Einzel- u. Klasaen-
unterricht am Tage und Abends.
Sprechstunden9—12,2 —6,7 —10Uhr.
Prospekte gratis und franko .

C
Zur

löliwcf«- *
« bereilvug

empfehle 20508.3U.
ausgezerchnete

Bordeaux-Weine
von Mk. 1.10 an .

Karl Baumann,
Karlsruhe ,

Akademiestraße 20 .

gesucht , jugendlich mit großer voller
Figur, bei hoher Bezahlung. 20962

Me KmMe, intern,
2.1 Atelier 4.

Restaurationen,
Hotel».ll.Gasthöfe
Weinstuben»17K"
Größe und Preislage im Auftrag
zu verkaufe« . 20958.5.1
K. Trösten , Kreuzstraße 17.

Stellen finden :
Mehrere Privatmädchen , Zimmer-,taus- und Küchenmädchen durch

ran Böller , Durlacherstr. 69. BimM

I Stelle finden :
U » Kellnerinnen,Köchinnen,Haus-,

Küchen - und Privatperfonaljeder
Art, sofort und 1. Januar . B15719
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58 H,

i Kellnerlehrling 1
wird unter günstigen Beding¬
ungen sofort oder 15. Jan . gesucht.

Hotel LSwen , Sigmar lagen. I

Volontär,
21 Jahre alt, aus der franz .
Schweiz, gut deutsch sprechend,
sucht Platz in einem Geschäfteals Commis mit etwas Ge¬
halt oder freier Pension. Gefl.
Offerten unter Nr. 6476» an
die Exp. der „Bad . Presse" erb .

IKodes .
Tüchtige, selbständige erste

Arb . sucht Engag . GeM Offerten
unter 8. a . 4721 an Rudoir
Mosse, Stuttgart . 6471a

In der B . v. Scheffel' fche« « i«a
Riefftahlstraße 8

sind wegen Wegzug der langjährigen
Miether von Karlsruhe auf 1. April1901 die

Beletage ,
aus 1 . Juli , ev . früher , die über
2 Treppen gelegene
Msmz ju «mich».
Je 8 hochmoderne, zum Theil sehr

große Zimmer, mehrere Zimmer und
Kanimern im Dachstock, Bad, Speisek.,
Waschküche, Gartenantheil re .

Näheres im 20890 8.2Baudureau Stephanie » str. 19 .

61055( 1 Laüen
mit Wohnungen , welcher zu allen
Geschäften geeignet und ParadeplatzNr. 65 gelegen ist, wird per 1. Juu
vermiethet. 6474a.3.1

Meher Levh ft vis ,Hopfenhandlung. Hagenau I. G.
Jähringerstraße Nr. 63, Seitenbau,

<G 1 Treppe , ist ein gut möblirteS,
hetzbares Zimmer an einen
beßeren Herrn auf 1. Januar zu

81571
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8rH. ZtslltsllMMllft.
Am 9. d. Mts ., Morgens gegen

K Uhr fand auf dem hiesigen Markt¬
platz und . in der Zähringerstraße in
der Nähe des Hauses Nr. 70 zwischen
2 Studenten und 4 anderen Herren
eine Schlägereistatt , welche , wenigstens
theilweise, von einem älteren un -
betheiligten Herrn mitangesehen
worden sein soll. Dieser Zeuge wird
gebeten, sich zur Vernehmung bei der
Kriminalpolizei einfinden zu wollen.

Karlsruhe, den 22 . Dezember 1900.
Der 8r »ßh . i . Ttiatssuinilt .

Du f f n t x. 20971

Großh . Badische
Staatseisenbahneri.

Bchchfimkil Imlch.
Das Elisenbad sammt Wasch

raum, Trockenschuppenund allem Zu¬
behör soll behufs Abbruch öffentlich
versteigert werden. Die Versteigerung
findet am

Sitnftijj te» 5. zmm 1901,
BsmitW 9 Uhr,

in dem Elisenbad in Durlach statt.
Die Steigerungsbedingungenliegen

zur Einsichtnahme auf der Kanzlei
der Großh. Eisenbahnbaubureaus
Durlach auf. 20827 .2.2

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Dnrlach , den 20. Dezember 1900 .

Großh . Badische
Staats-Eisendahnen .

-Vergebung voll Banarbeiten .
Die nachgenannten Arbeiten zur

Vergrößerung des AufnahmSgebäuocS
in Malsch sollen im Wege öffent¬
licher Verdingung im Einzelnen oder
im Ganzen vergeben werden :

1. Grab- und Maurerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,
3. Blechnerarbciten ,
4. Schieferdeckerarbeiten ,
5. Glaserarbeiten,6. Schreinerarbeitcn,
7. Tüncherarbeiten.

Pläne , Arheitsbeschriebe und Be¬
dingungen liegen aus meinem Ge¬
schäftszimmer m Rastatt , Bismarck -
straße Nr. 4 , zur Einsicht auf, wo¬
selbst auch die Angebotsverzetchnisse
zur Einsetzung der Einzelpreise Sei¬
tens des Bewerbers kostenfrei er¬
hoben werden können ; Zusendung
nach auswärts findet nicht statt.

Die Angebote sind spätestens bis
zu der am 18 . Januar 1801 ,
Nachmittags 4 Uhr, stattfindenden
Verbingungstagfahrt portofrei und
mit entsprechender Aufschrift nebst
Arbeitsangabe versehen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer rinzureichen .

Angebote ohne die nöthige Auf¬
schrift werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagfrist 3 Wochen. 20759 .2.2
Rastatt , den 17. Dezember 1900,
Der 8r .

HolMßrigttliiig .
Das Großh . Hofforst - «. Jagd -

amt Karlsruhe versteigert:
Donnerstag de« 3. Januar 1901
aus den Abch. am Hirschthor , an:
großen Acker und umliegenden Ab¬
theilungen- des Wildparkes und aus
dem Forstschulgarten :

16 Ster buchenes, 90 Ster eichenes
II . und III . Kl . , 167 Ster eichenes
anbrüchiges , 9 Ster gemischtes Scheit¬
holz , 94 Ster buchenes, 17 Ster ge¬
mischtes, 17 Ster forlenes Prügel¬
holz, 4000 buchene und eichene , 100
gemischte , 1175 forlene Wellen , 5
Loose Schlagrauui.
Areitag den 4. Januar 1901

aus den gleichen Abtheilungen:
1344 Ster eichenes Stockholz , 51

gegrabene forlene Stumpen in Loosen
zu 5 Stück. 20956 .2.1

Zusammenkunft jeden Tag Früh
9 Uhr im Parkhaus an dcrFriedrichs-
thaler Allee.

HolzvcrstlMNM .
Das Großh. Hofforst - und Jagd-

amt Friedrichsthal versteigert jeweils
Bormittags 8 Uhr auf dem
Rathhanse in Friedrichsthal
aus den Abtheilimgen „ Speierlache ,
Schöneichenjagen u. Hasenzipfel u. a."

1. am Donnerstag , S . Januar
1801 : 86 Eichen I.—V. Kl. ; 56
Forlen und 22 Fichten und Lärchen
I.- III . Kl . ; 217 Roth- und Hain¬
buchen u. Erlen ; 45 fichtene Gerüst¬
stangen .

2 . am Freitag » 4. Januar :
112 Ster buchene , 92 Ster eichene
und gemischte Scheiter und Rollen;
236 Ster buchene und 54 Ster ge¬
mischte Prügel ; 216 Ster Stockholz ;
5 Loose gegrabene forlene Stumpen.

8. am Damstag, 8 . Januar :
13350 Stück buchene , eichene und
gemischte Wellen.

Die HofjäHcr Schäffer in Stutensee
und Ullrich in FricdrichSthal zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor und
fertigen Auszüge aus den Aufnahms¬
listen._ 6477a.2.1

Gimselebern
J ittbett fortwährendan

^
ekaust.̂ 16892

« rbprinzenstraße 2.Stock.

An e.
Aaim-, Ritz - i»i>

BllichlzveHeigerNg.
4

Die Gemeinde labt am Mittwoch
den 2 . Januar 1881 gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigern :

4 Eichen , 5 Eschen , 9 Pappeln,
18 Akazien, 6 Ster zwei Meter
langes Akazienholz , 57 Ster ge
mischtes Scheit - und Prügelholz,
525 Stück gemischte Wellen » 1 Loos
Stockholz und Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist Vormittags

9 Uhr nn Hiebschlag. 6478a.2 .1
Aue, den 26. Dezember 1900.

Born, Bürgermeister.
Sinzheim .

Pappel -Stämme -
Versteigerung.

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert in ihrem Gemeindebruchwald
am littiDoi kn 2. Zgmisr 1901,

Vormittags 8 Uhr
auf dem Platze selbst 128 Stück
Silber - Pappelstämme auf dem
Stock, wozu Steigerungsliebhaberein-
zeladen werden . Die Zusammenkunft
rst um >/,9 Uhr am Bahnhofe dahier ,
von wo aus man sich auf den Ver-
tei^erungsplatz begeben wird,

sinzheim, den 24. Dezember 1900 .
Der Gemeinderath.

Peter . 6465a
M. 100,000 .- W.

kommen zur Ausspielung in der IX.
großen Badener Lotterie zu Sylvester
1900. Dabei Treffer bis M. 30,000W .
Loose k 1.— M ., 11 St . 10.— M .,
28 St . 25.- M . bei 18802.7.6

Carl Öötz ,
/ ederhandkung und Bankgeschäft,

Karlsruhe i. B .

Wein
über die Strasse von 15 Pfg .

das 7 4 Ltr.
Weissweine von 45 Pfg . an

der Ltr. im Fass u . höher.
Rothweine von 60 Pfg . an der

Ltr. und höher'.
Kirschwasser , Zwetschgen¬
wasser , Cognac , Champagner,
feine Flaschenweine , Liqueure,
Punschessenzen empfiehlt die
ßi« ia Weinhandlung 4.4
Alex . Sperling ,

Werderftratze 68 ,
nächst dem Wcrderplatz .

SparsarrreHausfrauen ,
kauft Speck u. Schmalz.
Speckff. ger , fett vd.magerüPfd .0 .60^
Delicateßspeck, nur mager,, „ 0.65 „
Schweineschmalz,gar .rein „ „ 0 .50 „
Feinste Tafel -Margarine „ „ 0.60 „
Mettwurst ff. „ „ 0.80 „
Schinkenwurst ff. „ „ 1 .20 „
Ccrvelatwurst ff. „ „ 1 .30 „
Leber- und Rothwurst „ „ 0.80 „

Versandt per Post und Bahn gegen
Nachnahnie. Bei 35—40 Pfd . franco
. eder Station. 5470a*

Au 0. Kleine Np. 35 .
Blotho i . Wests.

Für den

Vertrieb
eines vorzüglichen und be¬
liebte« 6386a .2.2 |

Miiitrklmjstrs
wird ein tüchtiger , gut ein-
geführter Vertreter ge¬
sucht . Hohe Provision.

Off. unter c . E. 514 an
Haasenstein «fr Vogler ,
A. »G . , Frankfurt a . JI.

Zn verkaufen :
Büffets,Schreibtisch»Vertico , Bücher¬

schränke , Kastenmöbcl , Wasch - und
andere Kommoden , vollst. Betten,
Kanapees, Fauteuil , Chaise -longae,
Consol , 2 gold . Säulen , Bettstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder,
Küchenmöbel. — Ganze Aussteuer »
werden besonders berücksichtigt und
prompte Bedienung zugesichert.

Möbelgeschäft von
HolilecUmann ,

Ecke der Schillerstr. 24 u. Göthestr . 23,
früher Waldstraße 7 20514 *

Zfihringerstrasse 35 .
Bringe meine altbekannte und auf

das Beste eingerichtete Anstalt in
euchfehlende Erinnerung. Geöffnet
bei jeder Witterung von Morgens
früh bis Abends 8 Uhr . an Sonn¬
tagen bis Mittags 12 Uhr .

Durch Dampfheizung gut ge -
heizt. 20400*

1897er
o Markgräfler ,

Wer Geld sucht , verlange Pro¬
spekt gegen Rückporto , ckul.
K«iakofi, Hainichen i. 5a.

004X30000000

0 im Faß, empfiehlt die 19561 * 0
0 Meiuhau-litNS 0

° Louis Schneider
,
v

DonglaSstraße 15 . q
OOOOQOOOOOO

Sah - Gurken ,
(selbsteingemachte ) 10.3

für Wirthe und Wiederverkäufer sind
in bekannter Güte zu haben .

Mathias Jung ,
Manprechtstraße 22.

II
♦ 4

Aecht Schtvarzwälder!
her Ltr . 2 -- 3 Mk . , je nach Jahr¬
gang , empf. u. versendet von 5 Ltr . an
B . Armbrnster, Genrbach (Bad.) .

Centrifngen-
SüssrahmtafeMer,
größeres Quantum , in täglichen oder
wöchentlichen Lieferungen gegen
Jahresvcrtrag gesucht .

Gest. Offerten mit Angabe des zu
liefernden Quantums , Tage der
Lieferung , Preis :c. rc . sind unter
Nr- 20666 an die Exped. der „ Bad '
Presse " erbeten . _ 5.5

empfiehlt bei Abnahme von ganzen
Laiben per Ctr . zu Mk. 70. Prima

Algiiuer Halb -Emineuthliltr
zu Mk. 65 . Feinste saftige " "».».zSchweizerkäse
zu Mk. 60 wer Ltr» ab hier geg . Casse.
Alois Schwaiger , Kiisehdlg .
eii feros, in Kaufbeuren , Algäu.

Oeiiebter
Kohlenschlamm,

billigste Heizung für Dampfkessel,
liefert 6356a.6.5
0. Baum , Attemvald, Lllar.

Gelder
auf Hypotheken in

'O0fl0ti\ jtbem beliebigen Posten
-r^ /auSzuleihen durch

Urb » n Wolimitt ,
Hypothekengeschäft, Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. 1115675.2.2

Telephon 1283.

Kapitalien
in jeder Höhe sind zu mäßigem Zins¬
füße auf gute Hypotheken auszulcihen.

Gesucheunter Nr . 615429 befördert
die Exped . der „ Bad . Presse " . 4 .4

Von meinen , Restkausschilling von
27,000 Mk. , zu 5 °/o verzinslich , sind
Unternehmens halber die vordersten
10— 15,000 Mk. gegen entsprechenden
Nachlaß abzutreten . Derselbe steht
auf einem der besten Restaurants
Karlsruhe 's . Off. bef. unt . Nr . 6463a
die Exped. der „ Bad . Presse ", 2.1

Geld!Wer auf schnellsten ,
Wege ein Darlehen

■ zu erhalten wünscht• schreibe sofort unter
Beifügung eines

adresfirten n. frankirtenCouverts an
H . Bittner & Co.,!Hannover
Heiligerstr . 215» 6458a*

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückza lung schnell und cou -
lant . Off . mit Rückporto F. s
« . 4067 an Kudolf Hossf ,
Mülhausen 1. Kl». 6067a*

GeldsuchendeS3
CD
erhalten sofort geeignete An¬
gebote von Albert Seüiudler ,
Berlin S.W., Wilhelmstr . 134 .

39 Mk. und mehr
täglich können Herren jeden Standes ,
welche über einige freie Zeit ver¬
fügen , durch den Verkauf eines be¬
liebten Werkes verdienen . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich . Offerten
unter Nr . 6432 » an die Expedition
der „Bad . Pr esse

" erbeten . 2 .2
Ein zuverlässiger , tüchtiger
Vertreter

der mit der Kundschaft vertraut , wird
für Karlsruhe und Umgegend ge¬
sucht von einer leistungsfähigen Ei-
garrenfabrik. Gute Verdienstezu¬
gesichert . Event. Bewerber wollen
ihre Offerten unter Nr. 6440» in der
Exp , der „ Bad . Presse " nieder!. 3 .2

Herren
jeden Standes , welche geneigt sind,
die Vertretung einer gute « Ber -
ficherungS-Austalt zu übernehmen
und energisch für deren Verbreitung
zu sorgen , können sich einen lohnenden
Nebenverdienst erwerben. Feste
Anstellung bei sicherem Ge¬
halte wird in Aussicht gestellt.
Auch Damen werden gern berück¬
sichtigt. Gest. Offertenunter F. K. 4218
an Rudolf Bosse , Karlsruhe ,
erbeten . 20864.3.2

Ein vierrädertger
Pritschen-

Handkarren
z« kaufen gesucht.

Off. mit Preisangabe unt 815705
an die Expedition der „ Bad. Presset

Kauf -Gesuch.
Zwei Kaffenschränke, ein größerer

und ein kleinerer , werden zn kaufen
gesucht . Gefl . Offerten beliebe man
unter Nr. 166 9 in der Expedition
der „B ad. Presse " abzugeben._ *

Zu verkaufen
Wirthschast zu

verkaufen.
An verkehrsreicher Straße und in

der Nähe zweier Kasernen ist eine
gangbare Wirthschast unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr. 19313 an die
Exped . der „ Bad . Presse "._ *

Dampfkessel
stehender , transportabler , gut erhal¬
tener , ist zu verkaufe«. 20394

Friedenstrasse 18 tat Bnreas .
Ganz wenig gebrauchte

Strickmaschine ,
neuesten Systems, zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 20887 an die
Exped. der „ Bad. Presse ". 2.2

Stellen finden
Ein geprüfter jüngerer

Geometer,
sowie ein tüchtiger Geometerge -
hilse, flotter Zeichner, bei guter Be¬
zahlung zum baldige « Eintritte
gesucht. Off. unter P. 64242 b an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Mannheim »

Waldftratze 33

Cadeitlokal
(circa 50 Dm )

mit Nebenräumen, ab 1. Januar
zu vermiethe «. Näheres
2 . Stock bei B. Frdssle . 20472*

SIM -Rkisendkl
Eine renommirte, erste Tuchfirma

(Spezialgeschäft ) sucht einen rout .
Kfm . nnt feinsten Umgangsformcn
als Stadtreisenden. — Hohes Fixum,
hohe Provision. Off. unt. 6307 » an
die Exp, der „ Bad. Presst". 6 .5

Für ein Manufaktnrwaare «
Geschäft im badischen Oberlandc
wird per Januar - Februar ein
solider , jüngerer Mann als Com¬
mis gesucht. Offerten, seitherige
Thätigkeit, Alter und Gehaltsan¬
sprüche enthaltend, sind unter F.
i «o postlagernd nach Lörrach zu
richten. 6441 » .3 .2

Auf 1 . Januar gesucht ein

MMW MW
aus guter Familie in ein Buffet .
Zu erfragen unter Nr . 20954 in der
Exped . der „Bad. Presse ". 2.2

Vortheilhafler Kauf.
Eine gutgehende Molkerei mit

Inventar in einer Garnisonsstadt
Badens wegzugshalber unt. günstigen
Bedingungen (geringe Anzahlung ) zu
verkaufen.

Offerten unter 6453 » an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten._ 3.2

fiaus - verkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleinem

Laden , in bester Lage der Südstadt,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr. 19230
an die Exped . der „ Bad. Presse " erbet .

( Grosser

Komet-AutomatI
mit 10 Pfg .-Einwurs und großer
Auswahl Notenblätter statt
Mk . 658 .- zu Mk. 425 -
zu verkaufen . Aentzerst !
günstige Kaufgelegenheit.

Fritz Müller,
WlljikalirnsMdlg., Mnosorteiaarr, I
3.2 Karlsruhe , 208081

Kaiserstraße 221.

Zwei hochfeine

Garnituren
sind wegen RäumungSauSverkanf
billig abzugeben . 20739 .6.6
_ Waldhorustratze 32.

Zu verkaufen
5— 6 Ctr. 97er Einlage , Pfälzer,
einige 100 Wickclfonnen , Cigarren-
üud Wickelpresse , Hocket n . Einlage¬
kasten , Cigarrenkasten , alles ganz
neu , bei Reinhard Seitz ,
Liedolsheim . B15661 .3.3

leue Transportfässer
solid und stark ge¬
arbeitet, in allcnGrößen
stets auf Lager bei

J . Wolf & Cie . ,
Waldhorustr . 37. 19284 *

Schöner, deutfcher
Schäferhund ,

schwarz , gelb gezeichnet, sehr ivacksam,
ist wegen Platzmangelzn verkaufen .

Näheres zu erfahren bei
Emil Fuld , Pforzheim ,
3.2 Leopoldstraße 5. 6446a

Kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht auf 1, Januar
Kaiserstr . 221 , 1 Tr . h.

per sofort gesucht gegen hohen Lohn .
Zar Eintracht ,

Karlfriedrichstraße 30. 2.2
Gesucht per sofort oder 1. Ja¬

nuar einKindermädchen
zu zwei Kindern von 2 und 3 Jahren
Zu erfragen unter Nr. 20953 in der
Exped. der „Bad . Presse "._ 2L2

Stellensuchen
Ei«

junger Architekt ,
der bedeutende Arbeiten au der
Ausstellung iu Paris geleitet
hat, sucht Beschäftigung als
Zeichner oder Bauführer.

Off. unter Nr. 18928 au die
Exp, d . „Bad . Presse " erbeten .

Ein peufionirter Offizier , in
Buchführung rc. bewandert, sucht
geeignete Beschäftigung auf einem
Bureau oder einen 20877 .2.2

Vertrauensposten.
Gefl. Offertenbeliebe man einzureichen
unter Chiffre U. 3861 an
Haasenstein 4 Vogler , A.-G.

Karlsruhe .

Junger , strebsamer
Kaufmann ,

23 Jahre alt, sucht per 1 . Januar
1901 auf Comptoir oder Lager
dauerndes Engagement. Derselbe ist
auch mit den Lohn- und Kranken¬
kassen vertraut . I». Zeugnisse und
Referenzen stehen zur Verfügung.

Offerten unter Nr. 15683 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ 8L

zu vermiethe ».
Waldstraße 58 ist ein zwei¬

fenstriger Laden mit Wohnuug »
bestehend aus 2 Zimmern, Küche ,
Keller und 1 Mansarde , sofort - preis--
werth zu vermiethen . Näheres Wald¬
straße 28 , im Komptoir. B“*"’.,.,

Herrschafts -
Wohnung .
Kriegstr . 47a , tu schöner,

freier Lage , ist eine Herr -
fchaftswohnuug, bestehend
aus 9—18 Zimmern» Glas¬
veranda » Loggia, Bad «.
sonstigem reichliche» Zu -
gehör , Centralheizuug,
elektrisches Licht u. Garteu-
authril, zu vermiethen .

Eiuzusehe« und zu er¬
fragen Sriegstraße : 47 a ,
parterre. ' 17826 *

SttlMsmhuniigeii.
In meine » Neubauten» Eck«

Gutfch-, Borholzstraß« und
Briertheimer-Allee, find Woh¬
nungen von 7 Zimmern , elegant
ausgestattet, ohne vls-d -vis per
sofort oder später zu vermiethe «.

Näheres Luisenstraße 24 , im
Kontor . 19813*

{JU VVVmlViyVItf
Schöne Wohnung von

' F geräumig.
Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh, « ugartenstr . 78» IJ, " »«*

_ jt oermtWim.
Lesfingstraße 53 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnung vor^ 2 Zimmern
und Küche per sofort oder Mter zu
vermiethen . 19169 *

Näheres im 4. Stock rechts .

Maitsartleii . - Mol
'
mmig.

Eisenbahnstraße 14, ist eine Man¬
sardenwohnung sogleich oder später
zu veriniethen . Näheres Kaiser¬
allee Nr. 34. 19329*

Eine Mlltlsllritell -WoBtlW
im 4. Stock von 9 Zimmern, Küche ,
Keller ist sofort billig zu ver-
miethrn. 17778 *

Körnerstraße 18.
c^> urlacher Allee 39 ist eine Wohn-

ung von 3 Zimniern mit Zu¬
behör, ohne gegenüber , auf sofort oder
später zu vermiethen . 1*45504 .6.3

Näheres im 2. Stock.
Winterstraße 2« I

ist eine 18884*

von 4 Zimmern , Balkon , Küche ,
Badezimmer , Mansarde sind Keller
um den billigen Preis von 560 Mk.
sofort zu vermiethe «.

Näheres daselbst im 2. Stock-

ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen . 20079 *

Näheres beini Eigenthümer daselbst.

Eu vermiethen :
Kaiferallee 41

ist ein geräumiger Laden mit
Wohnung samnit Zubehör sofort oder
später z» vermiethe«. 20080 *

Näheres Kaiserallee 41.

Herrschafts «
Wohnung

mit 6 Zimmern im 3 . Stock , 2—4
Mansarden im 4 . Stock , Balkon ,
Gartenantheil rc. ; feine ruhige Lage
(Leopoldstraße ) ist preiswürdig z«
vermiethen . Wenn mehrere Jahre
fest , kann die Wohnung sofort he-
zogeu und braucht die Miethe erst
vom 1 . April 1901 ab bezahlt werden.

Liebhaber wollen ihre Offerten
unter Är. 6283 » in der Exped. der
„ Bad. Prcffe" abgeben._ jx3Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so»
fort zn vermiethen.

Näheres Riippnrrer-
skraße Nr. 20. 15921

Cisenlmljuftraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohn¬
ungen von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres Kaiserallee 34,
im Laden. 19328 *

Lophienstratze 22, pari., ist ein
hübsches, freundliches , möblirtes

Zinnner an eine Dame , Schülerin ,
oder auch an einen soliden , stillen
Herrn bis 1. Januar 1901 mit dbfr
ohne Pension zu vermiethen . Anzufehen
zwischen 12—2 .Uhr, - ^ ^ 20671 .8.3
Oessingstraße 70 ist

'
cm gut moblir-

tes Zimmer mit besonderem Ein¬
gang an einen anständigen Herrn zu
verniiethen . Näheres 3 Tr. hoch ,
rechts. ‘ B15711 .8.2

Hagsfeld .

WchiiU ; ti vermiethe«.
In der Wirthschast zum Bahnhof

eine Wohnuug sofort zu vermiethen .
Näheres bei Wirth DirrwfteMer

oder Branereigefellschaft vorm.8 . Hloninger , Kriegstraße 126 ,
Karlsruhe. 18831 *

Wohnungs-Gesuch.
Eine herrschaftliche Wohnung

im Innern der Stadt , bestehend
ans 7—8 Zimmern mit allem
Zubehör , Badezimme? rc ., auf
1 . April 1861 zu miethen
gesucht. Offerten unt. Nr.26818
au die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . *



Nr. 802. Badische ' Preise . Sette 7r

August Kühling, !
in Amerika approfo . Zahnarzt, !

Doctor of Dental Surgery
W " 134 a Kaiserstrasse 124 a. "*^ ME

Sprechstunden : Vorm. 9—19, Nachm. 2- 5 Uhr, 19440* {
(mit Ausnahme von Dienstag nnd Donnerstag Nachmittag ) j

an diesen Tagen Sprechstunde : in der Filiale Praxis Ettlingen ,
Kirchpiatz .

Der BloMlt -
Thurschttetzer

ist von einfachster Konstruktion,
selbstölend mit vollständiger
Hemmkraft . Regulirbar durch

die einfachste Vorrichtung .
Bon Tausenden gebraucht unter stetiger Zufriedenstellung.

Empfiehlt unter Garantie billigst ^ 20649.4.2

J . Blum , Eisenhandlung,
• 49 Schützenstraße 49 .

■ rau

iSchornstein-
» Aufsatz »

ohne bewegliche Theile ,
schützt vor jeder Rauchbelästigung !
MGp" Liefere die Apparate unter Garantieleistung für

VOrzitgUehe Wirkung und 14 Tage Probezeit .

Gustav Boegler , Karlsruhe , Korvenstr . 13 .
Preisgekrönt wiederholt mit Ehrendiplom , goldenen , sil¬

bernen und broncenen Medaillen .
IU. Preisliste über Badeartikel aller Art , Tollerschränke , Bainmaries

gratis und franko . 10201

SparRocbberde
für Hotels , Restaurationen , Anstalten und

Private , empfiehlt 13007

Karl Ehreiser , Karlsruhe ,
Herdfabrik . Gr . Hoflieferant .

Ulastrirte Preisliste gratis . Vielfach prim ,
mit staats - und gold . Med . 26

& Ctc. »
ElektriritSts . Gesellschaft m . t . H. »

Mannheim. [
Elektrische Eicht* und RrafWInlagcit j

jeder JIrt und Grösse.

Lebensbediirfnissverein Karlsruhe
empfiehlt sein großes Lager 20911 .4.3

reingchaltener, felöstgeöauter
UUeiss - und Dothweine.

i ktpfelwein
1

in vorzüglicher Dualität , bei billigster Berechnung empfiehlt

Carl Frantzmann ,
Apfelweinkelterei in Durlach .

Fässer von 25 Liter an. Nach Karlsruhe liefere frei ins Haus

Zn verkauf e
'

grosses Terrain in der Südweststadt
mit Eckbauplatz an fertiger Straße , Kreuzung
bau 5 Straßen , an der elektrischen Bahn , ea.
7000 qm gross , großer Lagerschuppen ,
Maschinenbaus ,Dampfmaschine ,Fuhr¬
werks - Brückenwaage , zur Einrichtung
eittevSchpeinerei,Glaserei,Baugeschäft
re. sehr geeignet . Gest . Offerten von Selbst -
kLufer« unter Nr . 20834 an die Exped. der
„Bad . Preffe ".

in . Bad. Eotlie Kreuz-GelcL-Lotterie.*Ziehung am
Februar
1901.

176 © Gewinne im © esainmtbetrag von 50,000 Hark .
1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u . s . w. In baarem Gelde. 11 Loose 20 Mark.

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Pecher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 ,
die Hauptagenlur von Carl Götz , Lederhdlg . , Hebelstr . 11/15 in Karlsruhe n. die mit Plakaten bezeichnetenVerkaufsstellen

! Umsonst !
sind all« Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 14051*
8183 Kaiserstr . 8! '83 Karlsruhe-

denn :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenz zu verkaufen. — Ber -
sandtohncEinballageberechnuug :
Auszug aus d . Preiscoupant .
Vollständige Betten von M. 70 .— an
Seegras -Matratzen „ „ 8.—
Haar -Matratzen „ _ 40 .— _
polirte Chiffonnier« „
Ah . Kleiderschränke „
lih » „ ,
pol .Schubladen -Kom-

moden . „
Garnituren in Plüsch „
Büffets . . . . ,
vollst .eicheneZinlmer»

Einrichtungen . „
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „

Spiegelschränke mit
Krystallglas , . ,

Ovaltische . . . i „
Sophasinall .Stvffen „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraufsatz » , 38.— „
Nachttische . . . „ „ 6.— „
gute Wirthsstühle per Dutzend 36 M .
Stroh » und Holzstühle von M. 2.50 an
Plüschvorlagen s/,breit „ „ 10 .— ,
Spiegel . . * 2 .— „
Vorhangleisten . . . „ I .— „
Kochfrine Hinrichtungen stets

auf Lager billigst .
Hotel - u . Anstalt «» gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt .

Jul . Weinheimer.

i* 20 .— „
* 130 .- „
n 80.- .

„ 300.- -

, 550.— ;

r 80«— „
, 15.- »
, 35 .— *

Ankauf
getragener Herren» ttnb Fraueu-
tleibev , Schuhe uub Stiefel,
Militäreffekteu , gebrauchte Betten
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchsten Preise

Ka» Elise Levi,
Marlgrafenstratze 23

parterre . 16610*

Lipton
's Ihee

vorzügliche OualitLien ,
per Pfd . M . 1 . 80 , M . 8 .50 , M .

bei 15923
Karl Baumanu ,

Akademiestratze 80 ,
Carl Roth , Hosdrogiierit.
Hermann Banmann,

Kreuzstratze 10 .
Fr. Rsivh,Kaiser -Allee49.

arvii

Schaum¬
weine „

©
von y

Matheus Müller, ^
Eltville , Rheingau, §

: empfiehlt in vor - %
züglichen Quali - •

| täten zu Original - £
I preisen cj

G. Hartung,
‘

BInmfenstr. 5 . ^

Dre Elegante Mode
liefert ihrerr Abonueniinnen ausgeschnittene Schnittmuster
für 30 Pfennig pro Stück zur Selbstanfertignug der
Garderobe , Wasche , fswie Kindergarderobe . Rach diese«
genau ' gebrauchsfertigen Schnitten können selbst ungeübte

Hände zuschneiden nnd arbeiten .

Dre Elegante Mode
ist die nützlichste, beliebteste und tonangebende

Zeitung für Mode und Handarbeiten .

Vvers ViertelsährUch Vk Mark.

Man aöonnirt zederzeit Sei allen Asstanstatte« und Auchhandfunge «. «445 »

aus der Fabrik von Fr . Kauffmann in Denkendorf , seit 60 Jahren in Folge ihrer vor -

züglichen Zusammensetzung in Kennerkreistn beliebt und geschätzt, sind in ‘/i und >/« Flaschen
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen. 6434 ».8.8

Theater -Bühnen zu Kauf und Miethe.
Oeorg Bilger , 17358*

Atelier für Theater maleret « nd Bnhnenbau ,
Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis -L-vis dem Palmengarten.

«5 kr

ip ^ El

2 .E * !
£ » « 33jJiC m

iil'P
J, Muaa Cb
o nun o»

Hu § tet ein Mlnd ,
so v-rwende man sofort den seit 28 Jahren von Aerzten wohl erprobten

Dr . Schmidt - Ächert ’s
Meiicliliustensaft

)421a ( Kastanienblütter - Extrakt ) . 52 .9
Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durch

F. Schmidt - Achert , Edenkoben (Pfalz).

Gebrttder Hensel
Hroßh . Kofüeferanten

empfehlen

Ochsenfleisch,
per Pfd . « 8 Pfg .

Rindfleisch,
per Pfd . 56 Pfg .

Kalbfleisch, » .3
per Pfd . 60 , 64 Pfg .

Schweinefleisch,
per Pfd . 64 , 72 Pfg .

Hammelfleisch,
per Pfd . 56 Pfg .

dt ». (Brust ) ,
pcc Vid . 44 Pfg.

finden diskrete Auf¬
nahme und sorgsamste
Verpflegung bei Frau

Maller , Hebamme, Straßburg
i .E .» St . Barbaragasse 101 . , <,, «.10.5

Stoinen

Ruhr - 1
Saar -
Belg .
Holzkohlen , Coaks ,

für Centralheizungen ,
Bpikets ,

Brennholz aller A «*t ,
Garboubügelkoblen .

" Ä ’ Gehres & Schmidt , Teiepho» 2oo
Generalvertrieb von Schadt ’ s Schnellfeuer -Anzünder ,

100 Stück Mb . 2 .50 , Torf bribets , frei von Gas - und Schwefel¬
gerüchen Ulfe. 1.85 , l .ocUhrikets als Ersatz für Nusskohlen . 14721*

Anerkannt vorzüglichste

Qualitäts - i
Anker - Anthracitkohlen i

von ?
Bonne Espfirance Herstal. IT

Gutachten hiesiger Abnehmer *
zu Diensten . •

HausfrauenUrtheil en Sie selbstj

An kaut !
Für getrageneHerren - u . Dameu »

Kleider, sowie Bette « u. Möbel ,
Uniforme « :c. zahle ich die höchste«
Preise. 16608*

D . M . David ,
Markgrafenstr . l « .

Vereine
empfehle zu Aufführ « « geu meine

Maskenkostüme, Uniformen,
Waffen, Fräcke, Gehröcke rc
zum Verleihen . 20596 *

Versandt nach Answirts .

B . Hirsch W\v
r- 36.

werden die Höchste «
Preise bezahlt . 20737*

Steinstratze Nr . 11 .

und versuchen Sie ScHlTdllfh ’
S gemahlene

Salmiak -Terpentin - Seife
das beste Waschpulver der Welt

Blendend teeisse Wäsche, garantirt rein,
a Höchster Fettgehalt,
f Nur echt mit Schutzmarke ^ in rotlier Farbe.

w \ üeberail käuflich ä Packet 15 Pfennig .

Großer Lager- oder Arbeitsraum, gleichgroßer Keller,
Bureau , (Fernsprecher z . Zt . vorhanden ), nebst Hof, ist umzugs¬
halber per sofort oder später zu vermiethen.

~
20808,2.2

Auskunft Augartenstraße 81, im Bureau .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt
in derDruckerei der „Bad . Presse " .

Man verlange

Zuckerbutter ,
feinster Brodaufstrich , vorzügliches
Nähr - und Kräftigungsmittel , wegen
seiner leichten Verdaulichkeit Jeder¬
mann empfohlen. 6033a *

Syrup -Fabrik Worms ,
Ges. mit beschr . Haftung .

Vertreter für Karlsruhe :
Jean Presson , Karlsruhe .
iOOOOOOOOOOO

! Stölzle
’s Patent- o

li
welche von
Irderuiaml
leicht an¬

gebracht
und ebenso

entfernt Q
werden e»

können em» s
pfiehlt v

L.1billigst Q
« Jos . Dleess ,
V Ferd. Printz Nachfolger ,
0 28 Erhprinseastrasse 29 .
ooooooooooot
TlnmnM stnven gute und diskret :
Uällieil Aufnahme . Strass .

bürg 1. Eis . > KsMerl ,
Spitalstraßc 1f . Frau A renn er ,
Hebamme . 5674e.l2 .7

t I



Seite 8 . Ba - lsche Presse . Nr . 302 .

0̂
»v1or vk nrgery

18317F. Miltenberger
Graduate o£ the Pennsylvania College PhiladelphiaOffiee-Heure 9— 12 St 2—5 except Saturday afternoon and 8unday221 Kaiserstrasxe KARLSRUHE Kaiserstrasse 221 .

L. Aiglon
Leoture - Conference par Mr . J. Pressigny.

lfendredi 28 Decembre k 6 h. du soir, dans
la salle du Conservatorie de Musique , Sofienstr . 35.Prix des places : 2 Mk . et 1 Mk . Cartes d ’entrde
chez Mr . Doert , Musikalienhandlung , Kaiserstr . 159 , et
le soir a la caisse . 20824 .3.3
3000000 oooooooooooooooo

Wilhelm Graf,
Maschinenbau - Anstalt Karlsruhe , \

Viktoriastrasse 13.
Speoialität :

Traismisslonsaulagen n«oii Seiles and a
allen anderen Systemen . Ringschmier - V

lagar. Schmiedeiserne 1- u . 2- Q
theilige Riemenscheiben bis -

4000 mm Durchmesser .
Einrichtung ganser maschi¬

neller Anlagen.
Speisen - und Lastenaufzttge
l'ür Hand - , Kraft - und elek¬

trischen Antrieb . a
Packspindeln und hydraul. y

Pressen .

0

dergl .,i Automatische Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u,sowie kohlensauren Bädern . D .-B .- P . Kr . 11501 .Reparaturen an Dampfmaschinen und Motoren , sowie completten ft
A Haschineutheilen , Auefuhrung tob Hobel - und Dreherarbeiten -
V bis zn den schwersten Stücken .
0 — Kostenberechnung und Voranschlag gratis . — 14027 ft
ooooooooooooooooooooooo
Hausinstallalionen

und Elektromotoren
16270 .26.21m Anschluß an das städtische Elektricitätswerk.

Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .Grund Oehinieheu .
Waldstratze 26 , Lelephon 1036 .

Der beste und in An - '
betracht seiner eleganten
und soliden AuSstaituna
auch der billigste

688 »

Biiileoren
ist unstreitig der
Junkers ’'

8chM-
WOkchijer.
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen Gas¬
badeofen anznschaffcii,
lasse sich zuvor linbe -
binflt den Jnnkers'schen
erklären bei
F. Maeyer,

Kaiserstratze 166 ,
woselbst solche zum Be¬
trieb feriig montirt sind !

Professor
Jankers

Praknscn
Dauerbart
Elegant

IvAit'Ufuier
Haim

D . K -P .
€ >ai >

Badeofen .

JuliusVeesenmeyer,
SsieziaWiist fit die gesamte Wotettnif.

Dßrkufs[oRflf/ilnp5Üiu . i ) erfi |lat ( (5 : lifhrftr .40.
Großes Lager in allen Apparaten und deren

veftandtheile der Schwach- u. Starkstrombranche.
NeurinriLtllNlle» und R- pratnreu prompt nud rrrll

A I n I

Aufsatz
( rrevrintrt ) ,

unter Garantie
mitvierzehntäg. Probezeit

empfiehlt unter
iinßerst hillige» Preist»

dl . Blum ,
Kisenhandlurig,

49 Schützenstr. 49 .

Bauplatz in
am Knotenpunkt von 5 Straßen gelegen , Haltestelle der
electr. Straßenbahn.

^ 20655 .3.2
Ztüheres Wal - stroste 44 im Kontor.

Durch Selbstfabrikatiou und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M a»
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt,mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth., von . 15 „ „
Kamceltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider
Arbeit von . . . , 35 „ „

Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko, mattu .blank , von 36 „ „20—30 vollständige Schlafzimmer»

Einrichtungen für Hotels und
Private stets auf Lager.

GanzeAussteuernwerden besonders
berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbelfind nur gute , sol . Arbeit.

Ansicht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
Durlacherstraße 1 «. 3.

Rach Ueberelnknnft Theil -
zahluug gestattet. 19505 .10

Weiss & Kölsch
211 Kaiferstraße 211

ZESZ arlsruhe
empfehlen 15934

Corsets
Spebialmarke WK

Mk . S —
ist örsouders brachteaswrrth.

Hemden nach Maass
tu bester Ausführung.
Grosses Lager in :

Herren - u . Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten ,
Reform- u . Normaihemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 16809 *
Cravatten u . Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst,
88 Kaiserstrasse 88 .

Automaten -Halle,
Karlsruhe , Kaiser-Wilhelm-Passage

wieder eröffnet !
Viele Neuheiten .

20915 .4.3

Sill
nSch
®ri
.B«

lbert Tensf ,
Eck8 Mark9ra,e "
und Kreuzstr. 20,

empfiehlt in grösster und schönster Auswahl :

l j - - ,

innen 2 Stunden 9 « « «
Anfertigung von Visif- und Neujahrskarten

zu billigsten - Preisen .

vir
Um
te| t

Fr
2me

Sil
T)i

die

MB. Wiederverkäufe «- erhalten hohen Rabat .. 20947.2.2

Wege » Aufgabe meiner Iiliate Kaiserstraße 148 setze
ich das ganze Waarentager daselbst einem vollständigen Aus¬
verkäufe aus .

Mm das reichfortirte Lager in : Korbwaaren , Kinder¬
wagen , Kinderstühlen , Sportwagen , Brillant -Stühlen ,
Puppenwagen , Puppensportwagen u . s . w . baidrnöx -
lichst zu räumen , werden sämmtliche Artikel
zu jedem annehmbaren Gebot , jedoch nur gegen

I

Li!

i»;
sichre
dazu
Cor
über

T
Cap
vaa
w .sfi
den
arb«

Waarzahlung , abgegeben .
'
N, .

Fr . Rif felg KoMmensoiril,
Filialr : Kaiserstraße 148, Hauptgeschäft :

ltn - ivigsplatz 40a .gegenüber dem Aostgebäude.

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren -

u Frauenkleider,Stiefel. Uhren,Militär -Uniforme », gebrauchteBetten» ganze Haushaltungen,owie einzelne Möbelstücke nud
» hlehierfür.weildasgröstteGe-
chäft, mehr wie jede Konkurrenz.
Gest. Offerte « erbittet 16615*

J . laevy ,
Markgrafenstr . 82.

Heu ! Neu !

Bestes und billigstes Anzünde -
mittel der Jetztzeit , sollte in keinem
Haushalte fehlen - 90°/» Ersparniß.
Preis per SturF nur 25 Psg.

Näheres bei 6876a.5.3
^ äolk Svdwtvävr ,

Uhren - und Fcncranznndermacher,
Schramberg (Wttbg .)

Vertreter überall aeiucht.

Saison - 1S 0 O ! 1S 01

sPetro lLum-^ ctzöfLns
Aeuestes Modell
Matador .

neuester und bester Construetion , Neuestes Modells
erzeugen sofort nach dem Anzündc l eine gleich¬
mäßige , angenehme Wärme . Dienen zur selbst¬
ständigen Heizung der Zimmer. Corridors , Veranden ,
Closet Räume , Bad -Cabinets, Gewächshäuser rc . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein, sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der Uebergangszeit (Frühjahr
und Spätjahr ) erweisen sie sich als ganz unent¬
behrlich !
" ME Belgische Form mit RMn - kylinder n. Reflektor.

Amerikanische Form ohne Cylinder. W
Beide Modelle haben den gleichen Heizeffekt

und sind garantirt geruchlos ! !
Wie bei jedem von mir geführten Artikel ,

garantire ich auch hier für tadelloses Funk -
tioniren und allerbeste Ausführung und,

Cultur .

„ „ „ nehme jeden Ofen, bei dem sich irgend ein Fabri- ^Neuestes Modell kations-Mangel Herausstellen sollte, selbst in ge- Neuestes Modell mß
gg Matador , brauchten» Zustande, anstandslos zurück. Cultur. ^
^ Hochachtungsvoll 19259 * M
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j Milli . Göttle , Karlsruhe, Kaiserstrasse 150 . 1
m Preisliste sofort franko ! Telefon 56 . M

kei

D. -R.-Patcnt Nr. 104 242 liefert die
Tampfzicgelei 2523».35 .34

ficbnBauinann , Altrip a. Rh .

LkllenslikNrflttßiimiil Karlsruhe. Ringofenpläne,
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Spiritnoien ,
Likören und M12A2

P nnsehe §§en zeit
in 7i und V* Maschen zu billigsten Meisen
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